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An die 
Mitglieder des 
Rates 
 
 
 

Ratsbüro, Wahlen und Abstimmungen 

Bearbeiter Petra Göllner 

Durchwahl (0 22 41) 900-311 

Zentrale (0 22 41) 900-0 

Telefax (0 22 41) 900-8311 

E-Mail ReichwaldG@Troisdorf.de 

Zimmer E 16 
   
Ihre Nachricht vom   

Mein Zeichen  Co-IV/RB/Gö 

 

 

Datum 17. November 2020

 
Sitzung des Rates am 17. November 2020 
hier: Nachtrags-/Tischvorlage Nr. 4 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
ich bitte folgende Nachtrags-/Tischvorlage zur Sitzung des Rates zur Kenntnis zu nehmen und Ihre 
Unterlagen entsprechend zu ergänzen: 
 
öffentlicher Teil: 
 

zu TOP 2 21. Änderung der Hauptsatzung der Stadt Troisdorf im 
Rhein-Sieg-Kreis vom 07. Oktober 1999 
hier: 
1. Aufgabenzuweisung an Ortschaftsausschüsse 
    a) gemeinsamer Antrag der SPD-Fraktion und der 
        Fraktion BÜNDNIS90/DIE GRÜNEN vom 
        19. Oktober 2020 
    b) Anfragen der CDU-Fraktion vom 09. November 
        2020) 
2. Aufgabenzuweisung und Beratungsfolge zum 
    Integrationsrat 
    (mündlicher Antrag der Fraktion BÜNDNIS90/DIE 
    GRÜNEN vom 3. November 2020) 
3. Bildung der Ausschüsse innerhalb der Haupt- 
    satzung 
    (Antrag der CDU-Fraktion vom 2. November 2020) 
4. Verzicht auf erhöhte Aufwandsentschädigung für 
    Ausschussvorsitzende 
    (Antrag der CDU-Fraktion vom 2. November 2020 
5. Antrag „Bürgerausschüsse“ und Ergänzungsantrag 
    „Bildung eines Inklusionsbeirates“ der CDU-Fraktion 
    vom 12. November 2020 
6. Antrag „Bildung von Ortschaftsausschüssen“ der 
    FDP-Fraktion vom 13. November 2020 
7. Ergänzungsantrag „Ortsausschüsse“ der SPD-Fraktion 
vom 16. November 2020 

- Antwort zu den An-
fragen der CDU-Frak-
tion vom 09. November 
2020 (Nr. 1 b) 
 
und 
 
- Umdruck des Ergän-
zungsantrages der 
SPD-Fraktion vom 
16.11.2020 (Nr. 7) 
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zu TOP 4 Besetzung der Bezirks-/Ortsausschüsse 
hier: Antrag der SPD-Fraktion vom 19. Oktober 
2020 

Ergänzung zu vorhandenem 
TOP 
(namentliche Benennung der 
Ortsausschüsse durch die 
SPD-Fraktion vom 17. Novem-
ber 2020) 

zu TOP 9 Benennung der Ausschussmitglieder Auflistung der Ausschüsse mit 
den bereits genannten Aus-
schussmitgliedern der Fraktio-
nen 

zu TOP 
19.2 

Corona-Krisenmanagement der Verwaltung 
hier: Anfrage der SPD-Fraktion vom 11. November 
2020 

Ergänzung zu vorhandenem 
TOP (Antwort) 

 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 

 
 
Petra Göllner 
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Stadt Troisdorf 
Der Bürgermeister 
Az: Co IV/RB 
 
 

Datum: 04.11.2020 

Vorlage, DS-Nr. 2020/0660/2  öffentlich  
   
 

Beratungsfolge Sitzung am: Ja Nein Enth. 

Rat 17.11.2020    

 
 
Betreff: 21. Änderung der Hauptsatzung der Stadt Troisdorf im Rhein-Sieg-Kreis 

vom 07. Oktober 1999 
hier: 
1. Aufgabenzuweisung an Ortschaftsausschüsse (gemeinsamer Antrag 
der SPD-Fraktion und der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 19. 
Oktober 2020) 
2. Aufgabenzuweisung und Beratungsfolge zum Integrationsrat 
(mündlicher Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 3. 
November 2020) 
3. Bildung der Ausschüsse innerhalb der Hauptsatzung (Antrag der CDU-
Fraktion vom 2. November 2020) 
4. Verzicht auf erhöhte Aufwandsentschädigung für 
Ausschussvorsitzende (Antrag der CDU-Fraktion vom 2. November 2020) 

 
Beschlussentwurf: 
Hinweise: 
1. Änderung nur mit der Mehrheit der gesetzlichen Zahl der Mitglieder des Rates 

möglich (26 Stimmen). 
 Der Beschluss zu Ziffer 4. bedarf einer Zwei-Drittel-Mehrheit des Rates. 
2. Der Bürgermeister hat Stimmrecht. 
 
1. Zu Aufgabenzuweisung an Ortschaftsausschüsse 
 

- unter Hinweis auf die Sachdarstellung wird um Beratung gebeten - 
 
 
2. Zur Aufgabenzuweisung und Beratungsfolge zum Integrationsrat 
 

- unter Hinweis auf die Sachdarstellung wird um Beratung gebeten - 
 
 
3. Bildung der Ausschüsse innerhalb der Hauptsatzung 
 

- unter Hinweis auf die Sachdarstellung wird um Beratung gebeten - 
 
4. Verzicht auf erhöhte Aufwandsentschädigung für Ausschussvorsitzende 
 

- unter Hinweis auf die Sachdarstellung wird um Beratung gebeten - 
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Sachdarstellung: 
 
1. Aufgabenzuweisung an Ortschaftsausschüsse (§ 3 der Hauptsatzung): 
 
Der Rat der Stadt Troisdorf hatte in seiner Sitzung am 3.11.2020 mehrheitlich durch 
eine Änderung des § 3 der Hauptsatzung die Bildung von Ortschaftsausschüssen für 
einige Ortsteile beschlossen. Dabei wurde die Entscheidung über eine genauere 
Aufgabenzuweisung in die Ratssitzung am 17.11.2020 vertagt. 
 
Mögliche zu übertragende Aufgaben und wenn ja auf wen:  
Auch wenn es in der bisherigen Hauptsatzung der Stadt Troisdorf heißt, dass die 
Ortsvorsteher „mit folgenden Geschäften der laufenden Verwaltung“ beauftragt sind, 
sind diese übertragenen Aufgaben mit Blick auf eine gebotene Differenzierung zu 
den Ortsausschüssen genauer in den Blick zu nehmen. Da Ortsvorsteher gesetzlich 
auch solche Aufgaben wahrnehmen konnten, war diese Klassifizierung bislang 
belanglos.  
 
Soweit der Antragsteller die Bewirtschaftung der Zuschüsse für Altenfeste und 
Brauchtumspflege nach näherer Feststellung in den zuständigen Fachausschüssen 
auf beide (Ortsvorsteher und Ortsausschüsse) übertragen wissen will, ist dies nach 
Auffassung der Verwaltung möglich, weil es sich tatsächlich nicht um ein Geschäft 
der laufenden Verwaltung handelt (nicht aber -wie beantragt- auf die Vorsitzenden 
oder die Stellvertreter).  
 
Auch die Organisation von Altenfesten und sonstigen Veranstaltungen, die das 
Zusammengehörigkeitsgefühl der Einwohner der Ortschaft fördern sollen, können 
insoweit auf beide (Ortsvorsteher und Ortsausschüssen [nicht aber -wie beantragt- 
auf die Vorsitzenden oder die Stellvertreter]) übertragen werden, im Rahmen der zur 
Verfügung gestellten Haushaltsmittel. Die Recherche der Verwaltung bei solchen 
Gemeinden, die die Organisation von Festen auf Bezirksausschüsse übertragen 
haben, hat ergeben, dass dort letztendlich die Verwaltung als verantwortlicher 
Veranstalter auftreten muss - dies wohl auch aus haftungsrechtlichen Gründen. Die 
Übernahme einer solchen Veranstaltungsorganisation –mit Auseinanderfallen von 
Organisation und Veranstalter- verursacht selbstverständlich zusätzlichen 
Personalaufwand. Demgegenüber ist die Übertragung auf die natürliche Person des 
Ortsvorstehers –wie bislang gehandhabt- auch haftungsrechtlich unproblematisch.   
 
 
Die Überbringung von Glückwünschen der Stadt bei Ehe-, Alters- und 
Vereinsjubiläen sind rein repräsentativer Art. Insoweit obliegt es alleine dem 
Bürgermeister, eine Entscheidung zu treffen, ob und wen er mit diesen Aufgaben 
betraut, damit diese in seinem Namen wahrgenommen werden. Insoweit kann es in 
der Hauptsatzung dazu keine bindende Regelung geben. Die Regelung kann zwar– 
wie beantragt – lauten, erzielt aber nach Auffassung der Verwaltung keine Bindung 
gegenüber dem Bürgermeister.  
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Zu einzeln beantragten Regelungen der Antragsteller:   
Besonderes Augenmerk ist hinsichtlich der beantragten Formulierung, wonach die 
Ortschaftsausschüsse „zu allen wichtigen Angelegenheiten, die die Ortschaft 
berühren, zu hören“ sind, zu legen. Das dies bislang die Ortsvorsteher waren, ist 
der Historie geschuldet.  
 
Diese Regelung ist dem Anhörungsrecht der Bezirksvertretungen in kreisfreien 
Städten nachgebildet, die nach der Gesetzeslage ausdrücklich verpflichtet sind, mit 
Blick auf ihre Größe entsprechende Bezirksvertretungen zu bilden. Entsprechend der 
dazugehörigen Kommentierung ist unter „wichtigen Angelegenheiten“ nicht alles zu 
verstehen, was den Ortsbezirk berührt, weil er eben ein Teil der Stadt ist. Dagegen 
berührt eine Angelegenheit den Ortsbezirk dann, wenn sie ausschließlich diesen 
Stadtbezirk betrifft (zum Beispiel Errichtung einer öffentlichen Einrichtung im Bezirk) 
oder sich dort in besonderer Weise auswirkt.  
 
Sind verschiedene Bezirke betroffen und liegt den Beschlussvorschlägen der 
Verwaltung ein einheitlicher Maßstab und ein gleichmäßiges Handlungsprogramm zu 
Grunde, die eine besondere Betroffenheit einzelne Bezirke nicht nach sich zieht, ist 
dies ein starkes Indiz gegen die Annahme einer den Stadtbezirk berührenden 
Angelegenheit.  
 
Die „Wichtigkeit“ ist ein unbestimmter Rechtsbegriff. Nach der Kommentierung 
besonders erwähnt sind Planungs- und Investitionsvorhaben innerhalb des 
Ortsbezirks sowie die Verabschiedung von B Plänen, die den Ortsbezirk ganz oder 
teilweise betreffen. 
 
Die Verwaltung sieht insbesondere drei gravierende Probleme:  
 

1. Mit Blick auf das Vorgenannte und die Unbestimmtheit der Begrifflichkeit 
kann die Zuweisung von Zuständigkeiten an Ortsausschüsse immer wieder 
zu Abgrenzungsproblemen führen, selbst wenn man durch eine konkretere 
Fassung Verbesserungen erreichen könnte.  

2. Zudem weist die Verwaltung darauf hin, dass durch eine derartige Regelung, 
egal wie genau und präzise sie gefasst würde, Angelegenheiten im Rat und 
in den Ausschüssen in jedem Fall weiter zeitlich verzögert werden, da eine 
Vorabbeteiligung des Ortsausschusses notwendig wäre.  
Dies hätte im Übrigen auch Auswirkungen auf Dringlichkeitsentscheidungen 
auf der Ebene des Rates. Diese können wegen fehlender Anrufung der 
Ortsausschüsse die Anhörung nicht ersetzen. Fehlt in einem solchen Fall die 
erforderliche Anhörung des Ortsausschusses, haftet der 
Dringlichkeitsentscheidung ein Mangel an.  

3. Zudem ist mit einem erheblichen zusätzlichen personellen Aufwand zur 
richtigen Abgrenzung zu 1. wie auch zur Feststellung der richtigen 
Beratungsfolge (siehe 2.) zu rechnen. Dies würde aus Sicht der Verwaltung 
bei sieben Ortsausschüssen erhebliche Personalressourcen binden und 
damit zusätzliche Personalstellen bedingen. 
Darüber hinaus würden derzeit gebündelte Aufgaben wie z.B. Pflegeschnitte 
des Stadtgrüns auseinander dividiert mit der Folge von möglichen 
Kostensteigerungen und zusätzlicher Vergabeverfahren. 
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In der Ratssitzung am 3.11.2020 wurde von den Antragstellern der Wunsch nach 
einer Größe von 9 bzw. 13 Mitgliedern für die vorgesehenen Ortschaftsausschüsse 
geäußert. Maßgebend für die jeweilige Sitzverteilung ist das erzielte 
Stimmenverhältnis zur Kommunalwahl im jeweiligen Ortsteil. Danach ergäbe sich 
nach Hare-Niemeyer die folgende Besetzung: 
 
 

 
Ortschaft 

CDU SPD Grüne Linke AfD FDP Regen-
bogen 

Volksab-
stimmung 

Die 
Partei 

Bergheim 1246 391 634 63 - 140 18 43 82 
9 Sitze 4 2 2 0  1 0 0 0 

FWH 808 740 371 85 119 56 34 11 42 
9 Sitze 3 3 2 0 1 0 0 0 0 

Oberlar 717 607 299 105 - 79 52 44 66 
9 Sitze 3 3 2 1  0 0 0 0 

Sieglar 1385 811 591 105 133 107 63 32 94 
13 Sitze 6 3 2 0 1 1 0 0 0 

Spich 2074 1512 970 145 253 153 61 37 157 
13 Sitze 5 4 2 0 1 0 0 0 1 

West 696 459 361 68 113 47 49 14 63 
9 Sitze 4 2 2 0 1 0 0 0 0 

Mitte 1806 1510 1002 257 312 182 153 49 160 
13 Sitze 4 4 2 1 1 1 0 0 0 

(die erste Zahl gibt jeweils das Wahlergebnis, die zweite Zahl darunter die 
Sitzverteilung wieder.) 
 
 
Die Verwaltung weist daraufhin, dass die Bildung derartiger Ortsausschüsse nicht 
unerhebliche Kosten nach sich ziehen würde. Dies sind zum einen die 
Sitzungsgelder der möglichen 71 Mitglieder (ohne Vorsitzenden und stellvertretenden 
Vorsitzenden, da Ratsmitglieder). Bei angenommenen vier Sitzungen pro Jahr 
belaufen sich diese Kosten auf 71 x 32,30 € x 4 Sitzungen = 9.173,20 €. Hinzukommt 
die mögliche Teilnahme an Fraktionssitzungen, begrenzt auf 24 Sitzungen im Jahr, in 
Höhe von 71 x 32,30 € x 24 Sitzungen = 55.039,20 €. 
Darüber hinaus bedarf die Begleitung der Organisation dieser Ortsausschüsse nach 
Ansicht der Verwaltung zweier zusätzlicher Mitarbeiter mit Kosten von ca. 
130.000,00 €. 
Die Kosten beliefen sich somit auf insgesamt ca. 194.500,00 €. 
Hinzukommt, dass die Sitzungen verwaltungsseitig vorbereitet werden müssten und 
insoweit weitere Personalkapazitäten binden würden. 
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2. Aufgabenzuweisung und Beratungsfolge zum Integrationsrat (§ 7 der 
Hauptsatzung): 
In der Ratssitzung am 3.11.2020 beantragte die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN, den § 7 der Hauptsatzung wie folgt zu ändern: 
 

(4) Der Rat und alle Fachausschüsse sind verpflichtet, bei der Behandlung 
von Ausländerfragen vor einer Sachentscheidung den Integrationsrat der 
Stadt Troisdorf zu hören. Die Beratungsreihenfolge der Fachausschüsse 
ist so einzuhalten, dass vor einer Entscheidung im Fachausschuss eine 
Stellungnahme des Integrationsrates abgegeben werden kann. 

 
(5) Der Integrationsrat wirkt an den Beratungen über die Haushaltssatzung 

mit. Er berät über alle Haushaltsansätze, die seine Aufgaben betreffen 
und kann dazu Vorschläge und Anregungen machen. Darüber hinaus 
weist der Rat dem Integrationsrat Mittel zu. 

 
(6) Für die Verwaltung nimmt der/die zuständige Dezernent*in an den 

Sitzungen des Integrationsrates teil. Daneben können im Einzelfall 
Vertreter*innen der Arbeiterwohlfahrt, der Caritas, des Deutschen 
Paritätischen Wohlfahrtsverbandes , der Diakonie, des Seniorenbeirates, 
der Schwerbehinderten der Stadt Troisdorf und andere sachverständige 
Personen zu den Beratungen hinzugezogen werden. 

 
Der Rat der Stadt Troisdorf vertagte diese Änderung in seine Sitzung am 17.11.2020. 
 
Die bisherige Fassung des § 7 der Troisdorfer Hauptsatzung lautet wie folgt: 
 

§ 7 Integrationsrat 
(1) Die Stadt Troisdorf bildet einen Integrationsrat. Der Integrationsrat besteht 
aus 21 Mitgliedern, davon aus 14 gemäß § 27 Absatz 2 Satz 1 GO NRW direkt 
gewählten Mitgliedern und 7 gemäß § 27 Absatz 2 Satz 3 GO NRW vom Rat 
bestellten Ratsmitgliedern.  
 
(2) Der Wahltag wird innerhalb der gesetzlich vorgegebenen Frist durch den 
Wahlleiter festgesetzt. Das Wahlverfahren richtet sich nach § 27 GO NRW und 
der Wahlordnung für die Wahl zum Integrationsrat der Stadt Troisdorf in der 
jeweils gültigen Fassung.  
 
(3) Anregungen und Stellungnahmen des Integrationsrates sind schriftlich beim 
Bürgermeister einzureichen. Die zuständigen Gremien haben sich innerhalb 
von drei Monaten damit zu befassen.  
 
(4) Die Ausschüsse des Stadtrates sind verpflichtet, bei der Behandlung von 
Ausländerfragen den Integrationsrat der Stadt Troisdorf zu hören.  

 
 
Damit entsprach die Troisdorfer Hauptsatzung inhaltlich im Wesentlichen der 
Mustersatzung des Städte- und Gemeindebundes NRW: 
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(Mustersatzung StGB NRW:) 
§ 7 

Integrationsrat15 16 
(1) Der Integrationsrat besteht aus ..... Mitgliedern, davon aus … gemäß § 27 Abs. 2 Satz 1 GO 
NRW direkt gewählten Mitgliedern und … gemäß § 27 Abs. 2 Satz 3 GO NRW vom Rat 
bestellten Ratsmitgliedern.17  

o d e r  

bei freiwilliger Einrichtung eines Integrationsrats gem. § 27 Abs. 1 Satz 3 GO NRW  

(1) Es wird ein Integrationsrat mit .... Mitgliedern eingerichtet, davon aus … gemäß § 27  

Abs. 2 Satz 1 GO NRW direkt gewählten Mitgliedern und … gemäß § 27 Abs. 2 Satz 4 GO  

NRW vom Rat bestellten Ratsmitgliedern. Für die Mitglieder des Integrationsrats werden  

Stellvertreter/innen gewählt.18  

(2) Anregungen und Stellungnahmen des Integrationsrates sind schriftlich beim Bürger-
meister/bei der Bürgermeisterin einzureichen. Die zuständigen Gremien haben sich innerhalb 
von 3 Monaten damit zu befassen.  
15

 Die in § 7 enthaltenen Regelungen sind nicht zwingend in der Hauptsatzung zu treffen. Es würde auch 

ein entsprechender Ratsbeschluss bzw. eine Regelung in der Wahlordnung ausreichen.  
16

 Anstelle eines Integrationsrates kann gem. § 27 Abs. 12 GO NRW auch ein Integrationsausschuss 

gebildet werden. Für den Integrationsausschuss gelten die Regelungen für den Integrationsrat 
entsprechend. Ergänzend sind auf den Integrationsausschuss § 57 Absatz 4 Satz 1 und § 58 GO NRW 
anzuwenden. Der Integrationsaus-schuss ist wie ein Ratsausschuss in die Beratungsfolge des Rates 
einzubinden.  
17 Im Rahmen des Modellversuchs nach § 129 GO NRW hat sich in der Praxis eine Aufteilung von 2/3 

direkt gewählter Migrantenvertreter/innen und 1/3 vom Rat bestellter Ratsmitglieder bewährt. Das Gesetz 
gibt lediglich vor, dass der Integrationsrat mehrheitlich mit Migrantenvertretern zu besetzen ist.  
18

 Hierbei handelt es sich um eine fakultative Regelung; auf die Stellvertretung kann auch verzichtet 

werden. Die Stellvertreterinnen und Stellvertreter der direkt gewählten Migrantinnen und Migranten werden 
ebenfalls bei der Integrationsratswahl direkt gewählt, die Stellvertreterinnen und Stellvertreter der 

Ratsmitglieder werden vom Rat bestellt.   

 
 
3. Bildung der Ausschüsse innerhalb der Hauptsatzung (§ 10 der 
Hauptsatzung) 
 

sowie 
 
3. Verzicht auf erhöhte Aufwandsentschädigung für Ausschussvorsitzende  
(§ 11 der Hauptsatzung): 
 
Am 2.11.2020 beantragte die CDU-Fraktion, die Bildung der konkreten 
Ratsausschüsse bereits durch eine Änderung in § 10 Absatz 1 der Hauptsatzung zu 
vollziehen (im Gegensatz zum bisherigen Verfahren, Ausschüsse durch 
Ratsbeschluss zu bilden). Darüber hinaus soll gleichzeitig für diese Ausschüsse die 
Regelung auf Anspruch einer Aufwandsentschädigung für Ausschussvorsitzende 
ausgenommen werden (§ 11 Absatz 4 der Hauptsatzung). 
Auch diese beiden Anträge sind vom Rat der Stadt Troisdorf in seine Sitzung am 
17.11.2020 vertagt worden. 
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Alexander Biber 
Bürgermeister 
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Gift Gitt 
f- 
i 

Harald Schliekert 

	

	 Thomas Möws 
Rats-% Ausschus?:-/ Bürger-/  -antraw --;_Aitragu 
o federführendes Dezernat/Amt kiif ((c)  \v  

(v0/133Enersie)ier)  

e sonstige beteiligte Dez./Ämter 	  
(Stellungnahme en federführendes Amt) 

Fraktion der SPD 	 Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 

Troisdorf, den 19.10.2020 

Durchführung der konstituierenden Sitzung des Rates am 3.11. 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

namens der Fraktionen von SPD und Bündnis90/Die Grünen beantragen wir in der 
konstituierenden Sitzung des Rates am 3.11.2020 nur solche Tagesordnungspunkte 
und Regelungen aufzurufen, die unmittelbar notwendig sind um die Arbeit des Rates 
zu gewährleisten. 

Aus Sicht der beiden Fraktionen wären dies 

die Verabschiedung der Hauptsatzung (siehe hierzu den beigefügten Antrag 
auf Änderung der Hauptsatzung) 
die Einsetzung eines Wahlprüfungsausschusses 
die Benennung der Mitglieder in den Gremien der wirtschaftlichen Töchter der 
Stadt 

Gleichzeitig beantragen wir, am 17. November eine weitere Sitzung des Rates 
anzuberaumen, in der dann alle weiteren Regelungen, insbesondere die 
Zuständigkeitsordnung samt den organisatorischen und personellen Konsequenzen 
daraus, getroffen werden können. 

Herrn 
Bürgermeister 
Klaus Werner Jablonski 
Rathaus 
Kölner Str. 176 

  

 

Stadt Troisdorf 
Mir EiüfgerriPiAleir 

Eire 20. Okt. 3020 

 

e folgenden OE's z.K. 

e Ausschuß/Rat (Schriftführumn)  r\-1/41-ct\J 	  12
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Änderungsantrag zur Hauptsatzung 

Der § 3 der Hauptsatzung erhält folgende Fassung: 

§ 3 Einteilung des Gemeindegebietes in Ortschafte 

(1) Das Stadtgebiet gliedert sich in die folgenden 12 Ortschaften: 

Troisdorf-Altenrath, 

Troisdorf-Bergheim, 

Troisdorf-Eschmar, 

Troisdorf-Friedrich-Wilhelms-Hütte, 

T roisdorf-Kriegsdorf, 

Troisdorf-Müllekoven, 

Troisdorf-Oberlar, 

Troisdorf-Rotter See, 

Troisdorf-Sieglar, 

Troisdorf-Spich, 

Troisdorf und 

Troisdorf-West. 

Die räumliche Abgrenzung der Ortschaften ergibt sich aus der in der Anlage 1 
beigefügten, verkleinerten Karte. Die Originalkarte hat den Maßstab 1: 12.500 
und ist Bestandteil der Hauptsatzung. 

Die Anlage 1 zu § 3 Absatz 1 Satz 2 ist wegen der neuen Ortschaftsgrenze 
Rotter See und Troisdorf-Sieglar und der neuen Ortschaftgrenze Troisdorf-
Bergheim und Troisdorf-Eschmar geändert. 

(2) Der Rat der Stadt Troisdorf bildet gemäß § 39 Abs. 3 der GO NW 
Ortschaftsausschüsse für die Ortschaften Bergheim, Friedrich-Wilhelms-Hütte, 
Oberlar, Sieglar, Spich, Troisdorf-Mitte und Troisdorf-West. Die Aufgaben und 
Befugnisse der Ortschaftsausschüsse beschränken sich auf die jeweilige 
Ortschaft. 

Die Zahl der stimmberechtigten Mitglieder der Ortschaftsausschüsse wird wie 
folgt festgesetzt: 

Ortschaftsausschuss Bergheim 	 7 Mitglieder 

Ortschaftsausschuss Friedrich-Wilhelms-Hütte 	7 Mitglieder 
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Ortschaftsausschuss Oberlar 	 7 Mitglieder 

Ortschaftsausschuss Sieglar 	 11 Mitglieder 

Ortschaftsausschuss Spich 	 11 Mitglieder 

Ortschaftsausschuss Troisdorf-Mitte 	 11 Mitglieder 

Ortschaftsausschuss Troisdorf-West 	 7 Mitglieder 

Die Vorsitzenden und deren Stellvertreter müssen gern. § 39 Abs. 4 Nr. 4 GO 
NW Ratsmitglieder sein. 

(3) Die Ortschaftsausschüsse sind zu allen wichtigen Angelegenheiten, die den 
Ortschaft berühren zu hören. Sie sind zu allen den Ortschaft berührenden 
Angelegenheiten berechtigt Vorschläge und Anregungen zu machen. Die 
Ortschaftsausschüsse werden vor der Terminierung der Anhörung im 
Beteiligungsverfahren nach § 3 BauGB rechtzeitig informiert. Sie entscheiden 
über die Pflege des Ortsbildes und Ausgestaltung der Grün- und Parkanlagen, 
deren Bedeutung nicht wesentlich über den Ortschaft hinaus gehen im 
Rahmen der zur Verfügung gestellten Haushaltsmittel 

(4) Für die Ortschaften Altenrath, Eschmar, Kriegsdorf, Müllekoven und Troisdorf-
West wählt der Rat unter Berücksichtigung des bei der Wahl des Rates in der 
jeweiligen Ortschaft erzielten Stimmenverhältnisses Ortsvorsteherinnnen. Die 
Wahl erfolgt für die Dauer der Wahlzeit des Rates. Die/der Ortsvorsteherin 
soll in dem Ortschaft, für den sie/er bestellt wird, wohnen und muss dem Rat 
angehören oder angehören können. 

(5) Die/der Ortsvorsteherin hat die Belange ihrer/seiner Ortschaft gegenüber 
dem Rat wahrzunehmen. Im Rahmen dieser Aufgabe ist er jederzeit berechtigt 
und verpflichtet, Wünsche, Anregungen und Beschwerden aus seiner 
Ortschaft aufzugreifen und an den Rat oder an den für die Entscheidung der 
Angelegenheit zuständigen Ausschuss weiterzuleiten. Der Rat bzw. der 
Ausschuss soll den Ortsvorsteher vor der Entscheidung über 
Angelegenheiten, die Belange der Ortschaft berühren, hören. Die Anhörung 
kann sowohl schriftlich als auch mündlich erfolgen. 

(6) Der Bürgermeister kann die/den Ortsvorsteher*in und die/den Vorsitzende/n 
und stellvertretenden Vorsitzende/n der Ortschaftsausschüsse mit der 
Erledigung bestimmter Geschäfte der laufenden Verwaltung beauftragen. Sie 
führen diese Geschäfte in Verantwortung gegenüber dem Bürgermeister 
durch. Mit folgenden Geschäften der laufenden Verwaltung sind sie 
beauftragt: 
1. der Bewirtschaftung der Zuschüsse für Altenfeste und Brauchtumspflege 

nach näherer Festlegung in den zuständigen Fachausschüssen, 
2. dem Überbringen von Glückwünschen der Stadt bei Ehe-, Alters- und 

Vereinsjubiläen, 
3. der Organisation von Altenfesten und sonstigen Veranstaltungen, die das 

Zusammengehörigkeitsgefühl der Einwohner des Ortschafts fördern, 
4. dem Ausstellen von Lebensbescheinigungen. 

Der § 4 der Hauptsatzung wird wie folgt ergänzt: 

14



01 5 

(2) 	Satz 2: Diese Regelungen gelten in gleichem Maße für Inter- und 
Transmenschen. 

Der § 7 der Hauptsatzung erhält folgende Fassung: 

(1) Die Stadt Troisdorf bildet einen Integrationsrat. Der Integrationsrat besteht aus 
21 Mitgliedern, davon aus 14 gemäß § 27 Absatz 2 Satz 1 GO NRW direkt 
gewählten Mitgliedern und 7 gemäß § 27 Absatz 2 Satz 3 GO NRW vom Rat 
bestellten Ratsmitgliedern. 

(2) Der Wahltag wird innerhalb der gesetzlich vorgegebenen Frist durch den 
Wahlleiter festgesetzt. Das Wahlverfahren richtet sich nach § 27 GO NRW 
und der Wahlordnung für die Wahl zum Integrationsrat der Stadt Troisdorf in 
der jeweils gültigen Fassung. 

(3) Das Nähere regelt die Zuständigkeitsordnung. 

Der § 13 (3) der Hauptsatzung erhält folgende Fassung: 

(3) 
	

Der Rat wählt aus seiner Mitte ohne Aussprache für die Dauer seiner Wahlzeit 
drei ehrenamtliche Stellvertreter des Bürgermeisters. Sie vertreten den 
Bürgermeister bei der Leitung der Ratssitzungen und bei der Repräsentation. 

Der § 15 (1) der Hauptsatzung erhält folgende Fassung: 

(1) 	Öffentliche Bekanntmachungen der Stadt, die durch Rechtsvorschrift vorge-
schrieben sind, werden zum einen vollzogen durch Bereitstellung im Internet 
(www.troisdorf.de) unter der Rubrik Stadt, Rathaus und Touris-
mus/Aktuell/Bekanntmachungen) und durch Veröffentlichung im wöchentlich 
erscheinenden Rundblick, Ausgabe Troisdorf, als Amtsblatt der Stadt 
Troisdorf. 
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Wir. 
Troisdorf. CDU 

Stadt Trairderf 
Der Bürren.r.eisler 

Eing. 	3. Nov. mai 

www.cdu-troisdorf.de  

CDU Troisdorf Kölner Straße 176153840 Troisdorf 

An den 
Bürgermeister der Stadt Troisdorf 
Herrn Alexander Biber 
Rathaus, Kölner Straße 176 
53840 Troisdorf 

Anfrage Kosten der Ortsausschüsse 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

Fraktion im Rat 

der Stadt Troisdorf 

Kölner Straße 176 
53840 Troisdorf 
Zimmer E 20 
Telefon: 0 22 41 - 900 777 
Telefax: 0 22 41 - 900 888 

E-Mail: info@cdu-troisdoride  
www.cdu-troisdorf.de  

Öffnungszeiten: 
Mo und Di von 09:00 - 18:30 Uhr 
Mi und Do von 09:00 - 18:00 Uhr 
Freitag von 10:00 - 12:00 Uhr 

09.11.2020 

die CDU Fraktion im Rat der Stadt Troisdorf bittet die Verwaltung um schriftliche 
Beantwortung folgender Fragen spätestens bis zur Ratssitzung am 17.11.2020: 

1. Welche zusätzlichen Ausgaben entstehen durch die Vergütung der Sachkundigen 
Bürgerinnen und Bürger in den geplanten Ortsausschüssen, wenn davon 
ausgegangen wird, dass durchschnittlich in jedem der Ausschüsse 3 
Stadtverordnete vertreten sind und die Ausschüsse mindestens viermal im Jahr 
tagen? 

, 	2. Welche Mietkosten entstehen für die Tagungen der Ortsauschüsse, die der Sache 
nach in den Ortschaften tagen müssen, wenn man von vier Sitzungen pro 
Ausschuss pro Jahr ausgeht? 
Welche zusätzlichen Personal- und Sachkosten werden für die Betreuung der 
Ortsauschüsse (geschätzt 2 Personen) pro Jahr aufzuwenden sein. (Bruttokosten 
Personal + Sachkostenpauschale Arbeitsplatz). 

4 
  

Kann das zusätzlich notwendige Personal aus dem jetzigen Personalbestand 
gestellt werden oder müssen dafür neben zwei neu zu schaffenden Stellen diese 
auch von außen besetzt werden? 

5. Welche Kosten entstehen durch die Bekanntmachung der Sitzungen der 
Ausschüsse, der Unterlagen für interessierte Bürgerinnen und Bürger etc. bei einer 
angenommenen Zahl von vier Sitzungen pro Ortsausschuss im Jahr? 

6. Welche Mehrkosten durch Überstunden fallen geschätzt für die Teilnahme von 
Beamten und Angestellte der Stadtverwaltung an, die zu den Fachthemen den 
Ortsausschüssen zur Verfügung stehen müssen, wenn man von einem Fachthema 
pro Ausschuss und Ortschaft in jeder Sitzung ausgeht? 

Bankverbins_lurAg:  VR Bank Rhein-Siege. G. 	I BAN: DE70 3706 9520 1302 7310 19 	 BK: GENODED1RST 
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www.cdu-troisdortde 

7. Sind entsprechende Haushaltsmittel Inder ermittelten Höhe zu den Fragen 1 bis 5 
anteilig im Haushalt 2020 etatisiert? 

'3( 8. Welche Maßnahmen in der errechneten Gesamthöhe der zusätzlichen Ausgaben 
2021 ff. konnten vergleichsweise in den betroffenen Stadtteilen z.B. zur Sanierung 
von Spielplätzen, zur Förderung der Vereine oder für die Anlage von Blühwiesen in 
2020 umgesetzt werden? 

Mit freundlichen Grüßen 

A goi,  

q.Ak S(22..‘:kg‘ciz 

1  
K tliar 	ebauer 
Fraktionsvorsitzende 

R3tS1 Ausschuss-/ Bürgen -antrag!  -antrzzLiL: 

o 	 e federführendes DezernatiAmt — 	  
woriayenersteller) 	 ,..- 	..., 

• sonstige beteiligte Dez./Ämter 	  i 	l .- 
(Stellungnahme an federführendes Amt) 

*folgenden OE's z.K. 

e Ausschuß/Rat (Schriftführung) 

Bankverbindung VR Bank Rhein-Sieg e. G. 	IBAN: DE70 3706 95201302 7310 19 	 BIC:GENODED1RST 
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Stadt Troisdorf 
Der Bürgermeister 
Az: Co-IV/RB 
 
 

Datum: 11.11.2020 

Vorlage, DS-Nr. 2020/0811/1  öffentlich  
   
 

Beratungsfolge Sitzung am: Ja Nein Enth. 

Rat 17.11.2020    

 
 
Betreff: Besetzung der Bezirks-/Ortsausschüsse 

hier: Antrag der SPD-Fraktion vom 19. Oktober 2020 
 
Beschlussentwurf: 
Hinweis: 
Der Bürgermeister hat kein Stimmrecht. 
 
 
Der Rat der Stadt Troisdorf bestellt die folgenden Mitglieder in die 
Ortschaftsausschüsse: 
 
Ortschaftsausschuss Bergheim (9 Sitze): 

 CDU SPD Grüne FDP 

1.     

2.     

3.     

4.     

 

Ja Nein Enthaltung 

   

 

 
Ortschaftsausschuss FWH (9 Sitze): 

 CDU SPD Grüne AfD 

1.     

2.     

3.     

 

Ja Nein Enthaltung 
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Ortschaftsausschuss Oberlar (9 Sitze): 

 CDU SPD Grüne Linke 

1.     

2.     

3.     

 

Ja Nein Enthaltung 

   

 

 
Ortschaftsausschuss Sieglar (13 Sitze): 

 CDU SPD Grüne AfD FDP 

1.      

2.      

3.      

4.      

5.      

6.      

 

Ja Nein Enthaltung 

   

 

 
Ortschaftsausschuss Spich (13 Sitze): 

 CDU SPD Grüne AfD Die Partei 

1.      

2.      

3.      

4.      

5.      

 

Ja Nein Enthaltung 

   

 

 
Ortschaftsausschuss West (9 Sitze): 

 CDU SPD Grüne AfD 

1.     

2.     

3.     

4.     

 

Ja Nein Enthaltung 
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Ortschaftsausschuss Mitte (13 Sitze): 

 CDU SPD Grüne Linke AfD FDP 

1.       

2.       

3.       

4.       

 

Ja Nein Enthaltung 

   

 
 
 
 

 
 
 
Sachdarstellung: 
In der Ratssitzung am 3.11.2020 wurde von den Antragstellern der Wunsch nach 
einer Größe von 9 bzw. 13 Mitgliedern für die vorgesehenen Ortschaftsausschüsse 
geäußert. Maßgebend für die jeweilige Sitzverteilung ist das erzielte 
Stimmenverhältnis zur Kommunalwahl im jeweiligen Ortsteil. Danach ergäbe sich 
nach Hare-Niemeyer die folgende Besetzung: 
 

 
Ortschaft 

CDU SPD Grüne Linke AfD FDP Regen-
bogen 

Volksab-
stimmung 

Die 
Partei 

Bergheim 1246 391 634 63 - 140 18 43 82 
9 Sitze 4 2 2 0  1 0 0 0 

FWH 808 740 371 85 119 56 34 11 42 
9 Sitze 3 3 2 0 1 0 0 0 0 

Oberlar 717 607 299 105 - 79 52 44 66 
9 Sitze 3 3 2 1  0 0 0 0 

Sieglar 1385 811 591 105 133 107 63 32 94 
13 Sitze 6 3 2 0 1 1 0 0 0 

Spich 2074 1512 970 145 253 153 61 37 157 
13 Sitze 5 4 2 0 1 0 0 0 1 

West 696 459 361 68 113 47 49 14 63 
9 Sitze 4 2 2 0 1 0 0 0 0 

Mitte 1806 1510 1002 257 312 182 153 49 160 

13 Sitze 4 4 2 1 1 1 0 0 0 

(die erste Zahl gibt jeweils das Wahlergebnis, die zweite Zahl darunter die 
Sitzverteilung wieder.) 
 
Gemäß § 39 Absatz 4 Nr. 2 GO NRW dürfen in den Ortschaftsausschüssen mehr 
sachkundige Bürger als Ratsmitglieder angehören; sachkundige Bürger müssen dem 
Rat angehören können. Da der Vorsitzende und die stellvertretenden Vorsitzenden, 
die vom jeweiligen Ortschaftsausschuss zu wählen sind, Ratsmitglieder sein müssen, 
müssen unter den jeweiligen Ortschaftsausschussmitgliedern mindestens 2 
Ratsmitglieder sein. 
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Vor der Bestellung durch den Rat hat der Bürgermeister zunächst die Sitzverteilung 
auf die einzelnen Parteien zu ermitteln und festzustellen. Anschließend können die 
Mitglieder der Ortschaftsausschüsse namhaft gemacht werden. Diese werden dann 
durch Beschluss vom Rat bestellt. Wenn der Rat einzelne Vorschläge zurückweist, 
fällt das Vorschlagsrecht erneut an die betroffene Partei zurück. 
 
 
 
 
In Vertretung 
 
  

Tanja Gaspers 
Erste Beigeordnete 
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Stadt Troisdorf 
Der Bürgernteilster 

Fraktion der SPD 	 Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 

Herrn 
Bürgermeister 
Klaus Werner Jablonski 
Rathaus 
Kölner Str. 176 

Troisdorf, den 19.10.2020 

Durchführung der konstituierenden Sitzung des Rates am 3.11. 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

namens der Fraktionen von SPD und Bündnis90/Die Grünen beantragen wir in der 
konstituierenden Sitzung des Rates am 3.11.2020 nur solche Tagesordnungspunkte 
und Regelungen aufzurufen, die unmittelbar notwendig sind um die Arbeit des Rates 
zu gewährleisten. 

Aus Sicht der beiden Fraktionen wären dies 

die Verabschiedung der Hauptsatzung (siehe hierzu den beigefügten Antrag 
auf Änderung der Hauptsatzung) 
die Einsetzung eines Wahlprüfungsausschusses 

- die Benennung der Mitglieder in den Gremien der wirtschaftlichen Töchter der 
Stadt 

Gleichzeitig beantragen wir, am 17. November eine weitere Sitzung des Rates 
anzuberaumen, in der dann alle weiteren Regelungen, insbesondere die 
Zuständigkeitsordnung samt den organisatorischen und personellen Konsequenzen 
daraus, getroffen werden können. 

Harald Schliekert 

	

	 Thomas Möws 
RtMs-/ Ausschusvi Bürger./ -antraw -huttagi; 
0 federführendes Dezernat/Amt Tv  ((0\v  

würktgenerstenen 

e sonstige beteiligte Dez./Ämter 	  
(Stel)ungnahme an federführendes Amt) 

*folgenden DE 's z.K. 	 /1) fr3  

• Ausschuß/Rat (Schriftführunc) ("Q-Lk\c SSA ee 35
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Änderungsantrag zur Hauptsatzung 

Der § 3 der Hauptsatzung erhält folgende Fassung: 

§ 3 Einteilung des Gemeindegebietes in Ortschafte 

(1) Das Stadtgebiet gliedert sich in die folgenden 12 Ortschaften: 

Troisdorf-Altenrath, 

Troisdorf-Bergheim, 

Troisdorf-Eschmar, 

Troisdorf-Friedrich-Wilhelms-Hütte, 

T roisdorf-Kriegsdorf, 

Troisdorf-Müllekoven, 

Troisdorf-Oberlar, 

Troisdorf-Rotter See, 

Troisdorf-Sieglar, 

Troisdorf-Spich, 

Troisdorf und 

Troisdorf-West. 

Die räumliche Abgrenzung der Ortschaften ergibt sich aus der in der Anlage 1 
beigefügten, verkleinerten Karte. Die Originalkarte hat den Maßstab 1: 12.500 
und ist Bestandteil der Hauptsatzung. 

Die Anlage 1 zu § 3 Absatz 1 Satz 2 ist wegen der neuen Ortschaftsgrenze 
Rotter See und Troisdorf-Sieglar und der neuen Ortschaftgrenze Troisdorf-
Bergheim und Troisdorf-Eschmar geändert. 

(2) Der Rat der Stadt Troisdorf bildet gemäß § 39 Abs. 3 der GO NW 
Ortschaftsausschüsse für die Ortschaften Bergheim, Friedrich-Wilhelms-Hütte, 
Oberlar, Sieglar, Spich, Troisdorf-Mitte und Troisdorf-West. Die Aufgaben und 
Befugnisse der Ortschaftsausschüsse beschränken sich auf die jeweilige 
Ortschaft. 

Die Zahl der stimmberechtigten Mitglieder der Ortschaftsausschüsse wird wie 
folgt festgesetzt: 

Ortschaftsausschuss Bergheim 	 7 Mitglieder 

Ortschaftsausschuss Friedrich-Wilhelms-Hütte 	7 Mitglieder 

36



Ortschaftsausschuss Oberlar 	 7 Mitglieder 

Ortschaftsausschuss Sieglar 	 11 Mitglieder 

Ortschaftsausschuss Spich 	 11 Mitglieder 

Ortschaftsausschuss Troisdorf-Mitte 	 11 Mitglieder 

Ortschaftsausschuss Troisdorf-West 	 7 Mitglieder 

Die Vorsitzenden und deren Stellvertreter müssen gern. § 39 Abs. 4 Nr. 4 GO 
NW Ratsmitglieder sein. 

(3) Die Ortschaftsausschüsse sind zu allen wichtigen Angelegenheiten, die den 
Ortschaft berühren zu hören. Sie sind zu allen den Ortschaft berührenden 
Angelegenheiten berechtigt Vorschläge und Anregungen zu machen. Die 
Ortschaftsausschüsse werden vor der Terminierung der Anhörung im 
Beteiligungsverfahren nach § 3 BauGB rechtzeitig informiert. Sie entscheiden 
über die Pflege des Ortsbildes und Ausgestaltung der Grün- und Parkanlagen, 
deren Bedeutung nicht wesentlich über den Ortschaft hinaus gehen im 
Rahmen der zur Verfügung gestellten Haushaltsmittel 

(4) Für die Ortschaften Altenrath, Eschmar, Kriegsdorf, Müllekoven und Troisdorf-
West wählt der Rat unter Berücksichtigung des bei der Wahl des Rates in der 
jeweiligen Ortschaft erzielten Stimmenverhältnisses Ortsvorsteherinnnen. Die 
Wahl erfolgt für die Dauer der Wahlzeit des Rates. Die/der Ortsvorsteherin 
soll in dem Ortschaft, für den sie/er bestellt wird, wohnen und muss dem Rat 
angehören oder angehören können. 

(5) Die/der Ortsvorsteherin hat die Belange ihrer/seiner Ortschaft gegenüber 
dem Rat wahrzunehmen. Im Rahmen dieser Aufgabe ist er jederzeit berechtigt 
und verpflichtet, Wünsche, Anregungen und Beschwerden aus seiner 
Ortschaft aufzugreifen und an den Rat oder an den für die Entscheidung der 
Angelegenheit zuständigen Ausschuss weiterzuleiten. Der Rat bzw. der 
Ausschuss soll den Ortsvorsteher vor der Entscheidung über 
Angelegenheiten, die Belange der Ortschaft berühren, hören. Die Anhörung 
kann sowohl schriftlich als auch mündlich erfolgen. 

(6) Der Bürgermeister kann die/den Ortsvorsteherin und die/den Vorsitzende/n 
und stellvertretenden Vorsitzende/n der Ortschaftsausschüsse mit der 
Erledigung bestimmter Geschäfte der laufenden Verwaltung beauftragen. Sie 
führen diese Geschäfte in Verantwortung gegenüber dem Bürgermeister 
durch. Mit folgenden Geschäften der laufenden Verwaltung sind sie 
beauftragt: 
1. der Bewirtschaftung der Zuschüsse für Altenfeste und Brauchtumspflege 

nach näherer Festlegung in den zuständigen Fachausschüssen, 
2. dem Überbringen von Glückwünschen der Stadt bei Ehe-, Alters- und 

Vereinsjubiläen, 
3. der Organisation von Altenfesten und sonstigen Veranstaltungen, die das 

Zusammengehörigkeitsgefühl der Einwohner des Ortschafts fördern, 
4. dem Ausstellen von Lebensbescheinigungen. 

Der § 4 der Hauptsatzung wird wie folgt ergänzt: 
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zu TOP 4 
 

Besetzung der Ortschaftsausschüsse 
durch die SPD-Fraktion vom 17. November 2020 

 
 
 

Ortschaftsausschuss 
Troisdorf-Friedrich-Wilhelms-Hütte 

 
Mitglieder: 
 
SPD 
Fischer, Heinz 
Fischer, Jennifer 
Rottländer, Alfred 
 

 
 

Ortschaftsausschuss 
Troisdorf-Oberlar 

 
Mitglieder: 
 
SPD 
Biegel, Birgit 
Meiling, Alla 
Schumpe, Udo 

 
 

Ortschaftsausschuss 
Troisdorf-Sieglar 

 
Mitglieder: 
 
SPD 
Heidrich, Andrea 
Marner, Ron Jascha 
Meinel, Susanne 

 
 

Ortschaftsausschuss 
Troisdorf-Spich 

 
Mitglieder: 
 
SPD 
Höhler, Jennifer 
Novacek, Nico 
Recki, Gerda 

Schmidt, Daniel 
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Ortschaftsausschuss 
 

Troisdorf-Mitte 
 
 
Mitglieder: 
 
SPD 
Dahl, Hans 
Rohm, Roswitha 
Schaefers, Guido 

Müller, Hans Leopold 
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Stadt Troisdorf 
Der Bürgermeister 
Az: Co IV/RB 
 
 

Datum: 20.10.2020 

Vorlage, DS-Nr. 2020/0664  öffentlich  
   
 

Beratungsfolge Sitzung am: Ja Nein Enth. 

Rat 03.11.2020    

Rat 17.11.2020    

 
 
Betreff: Benennung der Ausschussmitglieder 
 
Beschlussentwurf: 
 
Hinweise: 
1. Der Bürgermeister hat kein Stimmrecht. 
2. Einheitlicher Wahlvorschlag oder Besetzung erfolgt nach Hare/Niemeyer. Bei 
einem einheitlichen Vorschlag dürfen keine Gegenstimmen abgegeben sein. 
Stimmenenthaltungen stehen einem einheitlichen Vorschlag ebenso wie ungültige 
Stimmen nicht entgegen. 
3. Der Rat der Stadt Troisdorf hat unter einem vorangegangenen 
Tagesordnungspunkt beschlossen, dass hinsichtlich stimmberechtigter sachkundiger 
Bürger 
  

Eine eigene Verhältnisrechnung durchzuführen ist 
 
Keine eigene Verhältnisrechnung durchzuführen ist 
 

4. Der Rat der Stadt Troisdorf hat unter einem vorangegangenen 
Tagesordnungspunkt beschlossen, dass hinsichtlich der stellvertretenden 
Ausschussmitglieder 
 

In einem besonderen Wahlgang dergestalt zu wählen ist, dass jeweils alle 
Stadtverordneten der jeweiligen Fraktion in alphabetischer Reihenfolge 

stellvertretende Ausschussmitglieder werden, soweit nicht nach gesetzlichen 
Regelungen persönliche Stellvertretung vorgegeben ist 

  
Dergestalt zu wählen ist, dass die auf den Listenvorschlag nicht als        
ordentliche Mitglieder berücksichtigten Bewerber in der dort aufgeführten       

Reihenfolge jeweils das ordentliche Mitglied vertreten 
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Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt folgende Ausschussbesetzung: 
 
[für jeden Ausschuss ist die Besetzung nach folgendem Muster durchzuführen:] 
 
…ausschuss  
 
   stimmberechtigte Ratsmitglieder / sachkundige Bürger 

 
 
Einheitlicher Wahlvorschlag 
 
Verhältniswahl 
 

     Anzahl Ja-Stimmen 
    (Listen der jeweiligen Fraktionen) 

Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … 

       

 
 
     Ggf. beratende Mitglieder 

1. (Integrationsrat?) 

2. (Integrationsrat?) 

3. (Seniorenbeirat?) 

4. (ggf. Sonstige?) 

 
Einheitlicher Wahlvorschlag 
 
Verhältniswahl 
 

     Anzahl Ja-Stimmen 
    (Listen der jeweiligen Fraktionen) 

Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … 

       

 

1. 14. 

2. 15. 

3. 16. 

4. 17. 

5. 18. 

6. 19. 

7. 20. 

8. 21. 

9. 22. 

10. 23. 

11. 24. 

12. 25. 

13. 26. 

Ja  Nein  Enth.   

 

Ja  Nein  Enth.   
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(noch: …ausschuss) 
 
 stellvertretende stimmberechtigte Ratsmitglieder / sachkundige Bürger 

1. 14. 

2. 15. 

3. 16. 

4. 17. 

5. 18. 

6. 19. 

7. 20. 

8. 21. 

9. 22. 

10. 23. 

11. 24. 

12. 25. 

13. 26. 

 
     Ggf. stellvertretende beratende Mitglieder 

1. (Integrationsrat?) 

2. (Integrationsrat?) 

3. (Seniorenbeirat?) 

4. (ggf. Sonstige?) 

 
Einheitlicher Wahlvorschlag 
 
Verhältniswahl 
 

     Anzahl Ja-Stimmen 
    (Listen der jeweiligen Fraktionen) 

Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … 

       

 
 
 
 
 

Ja  Nein  Enth.   
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[nachfolgend einige der besonderen Ausschüsse…:] 
 
1. Haupt- und Finanzausschuss (nur Ratsmitglieder) 
    stimmberechtigte Mitglieder 

1. 14. 

2. 15. 

3. 16. 

4. 17. 

5. 18. 

6. 19. 

7. 20. 

8. 21. 

9. 22. 

10. 23. 

11. 24. 

12. 25. 

13. 26. 

 
Einheitlicher Wahlvorschlag 
 
Verhältniswahl 
   

     Anzahl Ja-Stimmen 
    (Listen der jeweiligen Fraktionen) 

Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … 

       

 
 stellvertretende stimmberechtigte Mitglieder (nur Ratsmitglieder) 

 

Ja  Nein  Enth.   

 

1. 14. 

2. 15. 

3. 16. 

4. 17. 

5. 18. 

6. 19. 

7. 20. 

8. 21. 

9. 22. 

10. 23. 

11. 24. 

12. 25. 

13. 26. 

Ja  Nein  Enth.  
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Einheitlicher Wahlvorschlag 
 
Verhältniswahl   
     Anzahl Ja-Stimmen 

    (Listen der jeweiligen Fraktionen) 

Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … 
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2. Schulausschuss 
 
    stimmberechtigte Mitglieder 

1. 14. 

2. 15. 

3. 16. 

4. 17. 

5. 18. 

6. 19. 

7. 20. 

8. 21. 

9. 22. 

10. 23. 

11. 24. 

12. 25. 

13. 26. 

 
Einheitlicher Wahlvorschlag 
 
Verhältniswahl 
 

     Anzahl Ja-Stimmen 
    (Listen der jeweiligen Fraktionen) 

Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … 

       

 
     beratende Mitglieder 

1. (Vertreter der katholischen Kirche) 

2. (Vertreter der evangelischen Kirche) 

3. (Vertreter der Schulen) 

4. (Vertreter der Schulen) 

5. (Integrationsrat) 

6. (Integrationsrat) 

 
Einheitlicher Wahlvorschlag 
 
Verhältniswahl 
   

     Anzahl Ja-Stimmen 
    (Listen der jeweiligen Fraktionen) 

Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … 

       

 
 

Ja  Nein  Enth.   

 

Ja  Nein  Enth.   
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(noch: 2. Schulausschuss) 
 
   stellvertretende stimmberechtigte Mitglieder 

1. 14. 

2. 15. 

3. 16. 

4. 17. 

5. 18. 

6. 19. 

7. 20. 

8. 21. 

9. 22. 

10. 23. 

11. 24. 

12. 25. 

13. 26. 

 
    stellvertretende beratende Mitglieder 

1. (Vertreter der katholischen Kirche) 

2. (Vertreter der evangelischen Kirche) 

3. (Vertreter der Schulen) 

4. (Vertreter der Schulen) 

5. (Integrationsrat) 

6. (Integrationsrat) 

 
Einheitlicher Wahlvorschlag 
 
Verhältniswahl 
   

     Anzahl Ja-Stimmen 
    (Listen der jeweiligen Fraktionen) 

Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … 

       

 
 
 
 
 
 
 
 

Ja  Nein  Enth.   
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3. Jugendhilfeausschuss 
 
3/5 der stimmberechtigten Mitglieder (=9) vom Rat benannt; persönliche 
Stellvertreter: 
 
 Stimmberechtigte Mitglieder  Persönliche Stellvertreter 

1. 1. 

2. 2. 

3. 3. 

4. 4. 

5. 5. 

6. 6. 

7. 7. 

8. 8. 

9. 9. 

 
Einheitlicher Wahlvorschlag 
 
Verhältniswahl 
 

     Anzahl Ja-Stimmen 
    (Listen der jeweiligen Fraktionen) 

Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … 

       

 
2/5 der stimmberechtigten Mitglieder (=6) von den freien Trägern der Jugendhilfe 
vorgeschlagen; persönliche Stellvertreter: 
 
 Stimmberechtigte Mitglieder der freie  Persönliche Stellvertreter 
  Träger der Jugendhilfe 

10. 10. 

11. 11. 

12. 12. 

13. 13. 

14. 14. 

15. 15. 

 
Einheitlicher Wahlvorschlag 
 
Verhältniswahl 
 

     Anzahl Ja-Stimmen 
    (Listen der jeweiligen Fraktionen) 

Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … 

       

 

Ja  Nein  Enth.   

 

Ja  Nein  Enth.   
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(noch 3. Jugendhilfeausschuss) 
     beratende Mitglieder 

1. (Integrationsrat) 

2. (Integrationsrat) 

 
Die übrigen beratenden Mitglieder werden von verschiedenen Gremien oder Stellen 
bestellt, auf deren Zusammensetzung der Rat keinen Einfluss hat (vergleiche 
Sachdarstellung zu TOP 11 beim Jugendhilfeausschuss). 

 
Einheitlicher Wahlvorschlag 
 
Verhältniswahl 
 

     Anzahl Ja-Stimmen 
    (Listen der jeweiligen Fraktionen) 

Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … 

       

 
 
    stellvertretende beratende Mitglieder 

1. (Integrationsrat) 

2. (Integrationsrat) 

 
Einheitlicher Wahlvorschlag 
 
Verhältniswahl 
 

     Anzahl Ja-Stimmen 
    (Listen der jeweiligen Fraktionen) 

Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … 

       

 
 
 
 
  
 
 
 
Sachdarstellung: 
Die Besetzung der Ausschüsse richtet sich nach § 50 Absatz 3 GO NW: „Haben sich 
die Ratsmitglieder zur Besetzung der Ausschüsse auf einen einheitlichen 
Wahlvorschlag geeinigt, ist der einstimmige Beschluss der Ratsmitglieder über die 
Annahme dieses Wahlvorschlages ausreichend. Kommt ein einheitlicher 
Wahlvorschlag nicht zu Stande, so wird nach den Grundsätzen der Verhältniswahl in 
einem Wahlgang abgestimmt. Dabei sind die Wahlstellen auf die Wahlvorschläge der 
Fraktionen und Gruppen des Rates entsprechend dem Verhältnis der 
Stimmenzahlen, die auf die einzelnen Wahlvorschläge entfallen, zur Gesamtzahl der 
abgegebenen gültigen Stimmen zu verteilen. Jedem Wahlvorschlag werden zunächst 
so viele Sitze zugeteilt, wie sich für ihn ganze Zahlen ergeben. Sind danach noch 

Ja  Nein  Enth.   

 

Ja  Nein  Enth.   
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Sitze zu vergeben, so sind sie in der Reihenfolge der höchsten Zahlenbruchteile 
zuzuteilen. Bei gleichen Zahlenbruchteilen entscheidet das Los:“ 
 
a) 
Zunächst ist also zu prüfen, ob sich die Ratsmitglieder bei der Besetzung auf einen 
einheitlichen Vorschlag geeinigt haben. Gemäß § 50 Absatz 5 zählen 
Stimmenenthaltungen und ungültige Stimmen zur Feststellung der 
Beschlussfähigkeit, nicht aber zur Berechnung der Mehrheit mit. Bei einem 
einheitlichen Vorschlag dürfen keine Gegenstimmen abgegeben sein. 
Stimmenenthaltungen stehen einem einheitlichen Vorschlag ebenso wie ungültige 
Stimmen nicht entgegen. 
 
b) 
Existiert kein einheitlicher Wahlvorschlag und hat der Rat unter einem 
vorangegangenen Tagesordnungspunkt beschlossen, dass die Anzahl der 
Ratsmitglieder feststehend ist und die Anzahl der stimmberechtigten sachkundigen 
Bürger nur bis zu einer Höchstzahl begrenzt ist, ohne dass diese Zahl auch 
ausgeschöpft sein muss, so werden die Sitze getrennt nach den Ratsmitgliedern und 
den sachkundigen Bürgern verteilt, obgleich sie in einem Wahlgang zu wählen sind. 
Damit ist auch die gesetzliche Vorgabe sichergestellt, dass die Anzahl der 
Ratsmitglieder die der sachkundigen Bürger in einem Ausschuss übersteigt. 
 
c) 
Berechtigt zur Einreichung der Wahlvorschlagslisten sind gemäß § 50 Absatz 3 GO 
NW Fraktionen und Gruppen des Rates. Nach dem Leitsatz eines Urteils des 
Bundesverwaltungsgerichtes vom 10.12.2003 ist folgendes zu beachten: 

„Gemeinderatsausschüsse müssen die Zusammensetzung des Plenums und 
das darin wirksame politische Meinungs- und Kräftespektrum widerspiegeln. 
Bei der Besetzung der Ausschüsse sind deshalb – zur Erlangung eines 
zusätzlichen Sitzes gebildete – gemeinsame Vorschläge mehrerer Fraktionen 
unzulässig.“ 

 
d)  
Aus dem Urteil ergibt sich weiter: 
Hat eine Fraktion demnach einen Anspruch auf mehrere Sitze in einem Ausschuss, 
kann sie diese auch beanspruchen. Eine Zählgemeinschaft seitens der Mehrheit darf 
die Zusammensetzung der Ausschüsse nicht zu Lasten einer Minderheit ändern. 
Ansonsten wird der Minderheitenschutz missachtet, dem die Bestimmungen über die 
Besetzung von Ratsausschüssen (§ 50 Absatz 3 GO NW) dienen. 
 
 
 
Auch die stellvertretenden Ausschussmitglieder müssen vom Rat gewählt 
werden. Hierbei bieten sich folgende Möglichkeiten: 
 
Entweder wird für jedes Ausschussmitglied ein namentlicher Stellvertreter benannt, 
oder es werden mehrere Stellvertreter gewählt, die in der Reihenfolge des 
Vorschlages zur Vertretung verhinderter Ausschussmitglieder berufen sind. Eine 
andere Möglichkeit wäre die Vertretung der Ausschussmitglieder durch alle übrigen 
Stadtverordneten der jeweiligen Fraktion in alphabetischer Reihenfolge. 
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Der Bürgermeister hat bei der Besetzung der Ausschüsse kein Stimmrecht. 
 
Zu stimmberechtigten Mitgliedern der Ausschüsse (mit Ausnahme des Haupt- und 
Finanz- sowie des Rechnungsprüfungsausschusses) können neben Ratsmitgliedern 
auch sachkundige Bürger, die dem Rat angehören können, bestellt werden (§ 58 
Absatz 3 GO). Die Zahl der sachkundigen Bürger darf die der Ratsmitglieder in den 
einzelnen Ausschüssen nicht erreichen. 
 
Als Mitglieder mit beratender Stimme können gemäß § 58 Absatz 4 GO NW den 
Ausschüssen volljährige sachkundige Einwohner angehören, die in entsprechender 
Anwendung des § 50 Absatz 3 GO NW zu wählen sind. 
 
Die Wahlvorschläge  

- für die von den freien Trägern der Jugendhilfe zu besetzenden 
stimmberechtigten Mitglieder des Jugendhilfeausschusses 

- für die von den Vertretern der Vereine zu besetzenden beratenden Mitglieder 
des Sport-, Freizeit- und Partnerschaftsausschusses und  

- für die von den Kirchen und Schulen zu besetzenden beratenden Mitglieder 
des Schulausschusses 

werden nachgereicht bzw. mündlich vorgetragen. 
 
 
 
 
 
  

Klaus-Werner Jablonski 
Bürgermeister 
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Zum Jugendhilfeausschuss zu TOP 9 

 
Vorschläge der freien Träger 
 

Träger Vorschlag 2. Vorschlag (Vertreter) 

DRK- Ortsverein Troisdorf, Teutonenstr. 31, 53844 
Troisdorf 

Herr Fabio La Porta Hermann-Ehlers-Str. 6, 53840 
Troisdorf   

Verein der Freunde und Förderer der 
Gemeinschaftsgrundschule Troisdorf-Sieglar e.V. 

Frau Monika Siegmann, Rathausstr. 45b, 53844 
Troisdorf   

Kinderkulturwelt e.V. 
Herr Philipp Doll, Paul-Müller-Str. 14, 53840 
Troisdorf   

Caritasverband Rhein-Sieg e.V. Wilhelmstr. 155-
157, 53721 Siegburg 

Frau Irmgard Heiming, Hüttenstr. 7, 53844 
Troisdorf   

Kolpingsfamilie Spich Telegrafstr. 46 53842 
Troisdorf 

1. Frau Birgit Meier, Rathausstr. 73, 53844 
Troisdorf Herr Frank Schmitz Porzer Str. 13, 53842 Troisdorf 

Kolpingsfamilie Spich Telegrafstr. 46 53842 
Troisdorf 

2. Herr Udo Vogelfänger, Telegrafstr. 46, 53842 
Troisdorf 

Herr Roman Rabenda, Händelstr. 47, 53844 
Troisdorf 

Katholische Jugendagentur Bonn gGmbH 
Herr Sven Riedel, Louis-Mannstaedt-Str. 37, 53840 
Troisdorf   

Gesundheitsagentur AIDS Hilfe e.V.  /Hotti e.V.  
 Herr Bastian Pleger, Schleidener Str. 23, 53842 
Troisdorf 

Herr Justin Renard, Kochenholzstr. 63, 53842 
Troisdorf 

Jugendkulturcafe e.V., Römerstr: 1, 53840 
Troisdorf Herr Falko Hupp, Bahnstr. 3 f, 53842 Troisdorf 

Herr Vassilios Arvanitis Cecilienstr. 32, 53840 
Troisdorf 

Jugendkulturcafe e.V., Römerstr: 1, 53840 
Troisdorf Frau Janin Maier, Rheinstr. 76 , 53844 Troisdorf Herr Tobias Böer, Teutonenstr. 2 , 53844 Troisdorf 

Jugendkulturcafe e.V., Römerstr: 1, 53840 
Troisdorf 

Frau Melanie Bellgardt, Kirchstr. 62, 53840 
Troisdorf Herr Florian Fugmann, Kirchstr. 62, 53840 Troisdorf 

AWO Ortsverein Sieglar e.V. 
Herr Jürgen Busch, Siebengebirgsallee 19, 53840 
Troisdorf 

Herr Dr. Ingo Benzenberg, Elsa-Brandström-Str. 12, 
53844 Troisdorf 

AWO Kreisverband Bonn/Rhein-Sieg e.V., 
Schumannstr. 4, 53721 Siegburg 

Herr Guido Schaefers, Breslauer Str. 10, 53840 
Troisdorf   

Verein für inklusive Bildung im Rhein-Sieg-Kreis 
e.V. Frau Katrin Keles, Kirchstr. 26, 53840 Troisdorf   
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Zum Jugendhilfeausschuss 
 
Beratende Mitglieder, die von verschiedenen Gremien oder Stellen nach § 4 Absatz 3 der Satzung für das Jugendamt der Stadt 
Troisdorf bestellt werden und auf deren Zusammensetzung der Rat keinen Einfluss hat: 
 

Stelle benanntes Mitglied persönlicher Vertreter 

Landrat-Polizei Frau Kriminaloberkommissarin Yvette Hoffmeister 
Direktion Kriminalität, Kriminalkommissariat West, 
Poststr. 65, 53840 Troisdorf 

Herr Kriminalhauptkommissar Michael Bellingradt,  
Direktion Kriminalität, Kriminalkommissariat West, 
Poststr. 65, 53840 Troisdorf 

Landgericht-Richter Herrn Richter am Amtsgericht Sebastian Schulze, 
53719 Siegburg 

Frau Richterin am Amtsgericht Alice Weismann, 
53719 Siegburg  

JAEB Noch offen  Noch offen  

Integrationsrat Noch offen  Noch offen  

Ev. Kirchengem./ Ev. Fiedenskirchengemeinsch.  Herrn Simon Schilling, Kronprinzenstr. 12, 53840 
Troisdorf 

Frau Kerstin Hesemann, Grabenstr. 65, 53844 
Troisdorf 

Bezirksregierung-Schulen Frau Karin Söndgerath-Hurnik, Stresemannstr. 8, 
53840 Troisdorf 

Frau Claudia Rickerth-Barth, Rathausstr. 47, 53844 
Troisdorf 

Agentur f. Arbeit Frau Petra Meyer, Agentur für Arbeit, 
Schumannstr. 7, 53721 Siegburg 

 Agentur für Arbeit, Schumannstr. 7, 53721 
SiegburgHerr Hans-Jörg Lamberz 

Kath. Kirchengem. Herr Pfarrer Hermann Josef Zeyen, Pastoralbüro, 
Hippolytusstr. 43, 53840 Troisdorf 

Herrn Friedhelm Hohenhorst, Alte Str. 3, 53840 
Troisdorf 
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Zum Schulausschuss 
 
Beratende Mitglieder: 
 

Stelle benanntes Mitglied persönlicher Vertreter 

Ev. Kirchengem. Noch offen  Noch offen  

Kath. Kirchengem. Herrn Pfarrer Hermann Josef Zeyen 
Pastoralbüro Troisdorf 
Hippolytusstraße 43 
53840 Troisdorf 

Herrn Friedhelm Hohenhorst 
Pastoralbüro Troisdorf 
Hippolytusstraße 43 
53840 Troisdorf 

Lehrerschaft Noch offen  Noch offen  

Lehrerschaft Noch offen  Noch offen  

Integrationsrat  Noch offen  Noch offen  

Integrationsrat Noch offen  Noch offen  

Stadtschulpflegschaft (?) Noch offen  Noch offen  
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Zum Jugendhilfeausschuss zu TOP 9 (aktualisierte Liste) 
 
Vorschläge der freien Träger 
 

Träger Vorschlag 2. Vorschlag (Vertreter) 

DRK- Ortsverein Troisdorf, Teutonenstr. 31, 53844 
Troisdorf 

Herr Fabio La Porta Hermann-Ehlers-Str. 6, 53840 
Troisdorf   

Verein der Freunde und Förderer der 
Gemeinschaftsgrundschule Troisdorf-Sieglar e.V. 

Frau Monika Siegmann, Rathausstr. 45b, 53844 
Troisdorf 

 Frau Claudia Rickert-Barth, Rathausstr. 47, 53844 
Troisdorf 

Kinderkulturwelt e.V. 
Herr Philipp Doll, Paul-Müller-Str. 14, 53840 
Troisdorf   

Caritasverband Rhein-Sieg e.V. Wilhelmstr. 155-
157, 53721 Siegburg 

Frau Irmgard Heiming, Hüttenstr. 7, 53844 
Troisdorf   

Kolpingsfamilie Spich Telegrafstr. 46 53842 
Troisdorf 

1. Frau Birgit Meier, Rathausstr. 73, 53844 
Troisdorf Herr Frank Schmitz Porzer Str. 13, 53842 Troisdorf 

Kolpingsfamilie Spich Telegrafstr. 46 53842 
Troisdorf 

2. Herr Udo Vogelfänger, Telegrafstr. 46, 53842 
Troisdorf 

Herr Roman Rabenda, Händelstr. 47, 53844 
Troisdorf 

Katholische Jugendagentur Bonn gGmbH 
Herr Sven Riedel, Louis-Mannstaedt-Str. 37, 53840 
Troisdorf   

Gesundheitsagentur AIDS Hilfe e.V.  /Hotti e.V.  
 Herr Bastian Pleger, Schleidener Str. 23, 53842 
Troisdorf 

Herr Justin Renard, Kochenholzstr. 63, 53842 
Troisdorf 

Jugendkulturcafe e.V., Römerstr: 1, 53840 
Troisdorf Herr Falko Hupp, Bahnstr. 3 f, 53842 Troisdorf 

Herr Vassilios Arvanitis Cecilienstr. 32, 53840 
Troisdorf 

Jugendkulturcafe e.V., Römerstr: 1, 53840 
Troisdorf Frau Janin Maier, Rheinstr. 76 , 53844 Troisdorf Herr Tobias Böer, Teutonenstr. 2 , 53844 Troisdorf 

Jugendkulturcafe e.V., Römerstr: 1, 53840 
Troisdorf 

Frau Melanie Bellgardt, Kirchstr. 62, 53840 
Troisdorf 

Herr Florian Fugmann, Kirchstr. 62, 53840 
Troisdorf 

AWO Ortsverein Sieglar e.V. 
Herr Jürgen Busch, Siebengebirgsallee 19, 53840 
Troisdorf 

Herr Dr. Ingo Benzenberg, Elsa-Brandström-Str. 
12, 53844 Troisdorf 

AWO Kreisverband Bonn/Rhein-Sieg e.V., 
Schumannstr. 4, 53721 Siegburg Herr Olaf Riese, Heidegraben 18, 53842 Troisdorf 

 Frau Gabriele Jaax, Bismarckstr. 3, 53842 
Troisdorf 

Verein für inklusive Bildung im Rhein-Sieg-Kreis 
e.V. Frau Katrin Keles, Kirchstr. 26, 53840 Troisdorf   
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Zum Jugendhilfeausschuss 
 
Beratende Mitglieder, die von verschiedenen Gremien oder Stellen nach § 4 Absatz 3 der Satzung für das Jugendamt der Stadt 
Troisdorf bestellt werden und auf deren Zusammensetzung der Rat keinen Einfluss hat: 
 

Stelle benanntes Mitglied persönlicher Vertreter 

Landrat-Polizei Frau Kriminaloberkommissarin Yvette Hoffmeister 
Direktion Kriminalität, Kriminalkommissariat West, 
Poststr. 65, 53840 Troisdorf 

Herr Kriminalhauptkommissar Michael Bellingradt,  
Direktion Kriminalität, Kriminalkommissariat West, 
Poststr. 65, 53840 Troisdorf 

Landgericht-Richter Herrn Richter am Amtsgericht Sebastian Schulze, 
53719 Siegburg 

Frau Richterin am Amtsgericht Alice Weismann, 
53719 Siegburg  

JAEB Noch offen  Noch offen  

Integrationsrat Noch offen  Noch offen  

Ev. Kirchengem./ Ev. Fiedenskirchengemeinsch.  Herrn Simon Schilling, Kronprinzenstr. 12, 53840 
Troisdorf 

Frau Kerstin Hesemann, Grabenstr. 65, 53844 
Troisdorf 

Bezirksregierung-Schulen Frau Karin Söndgerath-Hurnik, Stresemannstr. 8, 
53840 Troisdorf 

Frau Claudia Rickerth-Barth, Rathausstr. 47, 53844 
Troisdorf 

Agentur f. Arbeit Frau Petra Meyer, Agentur für Arbeit, 
Schumannstr. 7, 53721 Siegburg 

 Agentur für Arbeit, Schumannstr. 7, 53721 
Siegburg Herr Hans-Jörg Lamberz 

Kath. Kirchengem. Herr Pfarrer Hermann Josef Zeyen, Pastoralbüro, 
Hippolytusstr. 43, 53840 Troisdorf 

Herrn Friedhelm Hohenhorst, Alte Str. 3, 53840 
Troisdorf 
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zu TOP 9 
Haupt- und Finanzausschuss 

 
Mitglieder: 23 9 Sitze CDU 
  6 Sitze SPD 
  5 Sitze GRÜNE 
  1 Sitz DIE LINKE 
  1 Sitz FDP 
  1 Sitz DIE FRAKTION 
 
Vorsitzender:  
1. Stellvertreter:  
2. Stellvertreter:  
Schriftführer:  
stellvertretende Schriftführerin  
Fachabteilung: Co-IV/RB - Ratsbüro, Wahlen, Abstimmungen 
Mitunterzeichner der Niederschrift:  
bei Verhinderung:  
___________________________________________________________________ 
 
Mitglieder: Stellvertreter: 
 
CDU  
Eich, Rudolf 1. alle Stadtverordneten der CDU- 
Gebauer, Katharina     Fraktion in alphabetischer Reihenfolge 
Herrmann, Friedhelm  
Hurnik, Ivo  
Prinz, Olaf  
Seifer, Manuela  
Siegberg, Christian  
Wasner, Simon  
Menzenbach, Guido  
  
SPD  
Schliekert, Harald 1. alle Stadtverordneten der SPD- 
Engel, Daniel     Fraktion in alphabetischer Reihenfolge 
Pollheim, Angela  
Fischer, Heinz  
Novacek, Nico  
Tüttenberg, Achim  
  
GRÜNE  
Zorlu, Erkan 1. alle Stadtverordneten GRÜNE- 
Blauen, Angelika     Fraktion in alphabetischer Reihenfolge 
Huwer, Thomas  
Möws, Thomas  
  
  
DIE LINKE  
Schlesiger, Sven 1. Lappe, Monika 
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FDP  
Thalmann, Sebastian 1. Scholtes, Dietmar 
  
DIE FRAKTION  
Müller, Hans Leopold 1. Huneke, Kai 
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Ausschuss für Stadtentwicklung 
(mit Denkmalpflege) 

 
Mitglieder: 21 8 Sitze CDU 
  6 Sitze SPD 
  4 Sitze GRÜNE 
  1 Sitz DIE LINKE 
  1 Sitz FDP 
  1 Sitz DIE FRAKTION 
 
  2 Sitze Integrationsrat (beratend) 
  1 Sitz Seniorenbeirat (beratend) 
 
Vorsitzender:  
1. Stellvertreter:  
2. Stellvertreter:  
Schriftführerin:  
stellvertretender Schriftführer:  
Fachamt: -61- Stadtplanungsamt 
Mitunterzeichner der Niederschrift:  
bei Verhinderung:  
_________________________________________________________________ 
 
Mitglieder: Stellvertreter: 
 
 
CDU  
Herrmann, Friedhelm 1. Janeski, Stefan (skB) 
Hurnik, Ivo 2. Hamrol, Karl (skB) 
Eich Rudolf 3. Odenthal, Axel (skB) 

Wasner, Simon 4. Altunay, Ahmet (skB) 
Kollmorgen, Helen (skB) 5. Zander, Werner (skB) 
Nick, Heinz-Albert (skB) 6. Rath, Dirk (skB) 
Plaep, Alexandra (skB) 7. Becker, Jörg (skb) 
Siegmund, Peter (skB) 8. Mittelstädt, Christiane (skB) 
 9. Hartmann, Michael (skB) 
 10. Overath, Clemens (skB) 
 11. Plugge, Niels (skB) 
 12. Carl, Bernd (skB) 
 13. Orefice, Stephanie 
 14. Leiendecker, Hans-Josef (skB) 
 15. Kaiser, Jörg (skB) 
 16. Ufer, Josef (skB) 
 17. Lachstädter, Markus (skB) 
 18. Hurnik, Esther (skB) 
 19. alle Stadtverordneten der CDU- 
       Fraktion in alphabetischer Reihen- 
       folge 
  
SPD  
Fischer, Heinz 1. Fettke, Holger (skB) 
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Heidrich, Andrea 2. Flatau, Josef (skB) 
Marner, Ron Jascha 3. Gößel, Martin (skB) 
Grundmann, Horst (skB) 4. Andres, Yvonne (skB) 
Schliekert, Fabian (skB) 5. alle Stadtverordneten der SPD- 
     Fraktion in alphabetischer Reihenfolge 
  
GRÜNE  
Blauen, Angelika 1. Nett, Bernd-Josef (skB) 
Burgers, Arnd 2. alle Stadtverordneten GRÜNE 
Möws, Thomas     Fraktion in alphabetischer Reihenfolge 
Wüste, Andreas (skB)  
  
DIE LINKE  
Lappe, Monika 1. Schlesiger, Sven 
  
FDP  
Scholtes, Dietmar 1. Hebbecker, Paul (skB) 
 2. Thalmann, Sebastian 
  
REGENBOGENPIRATEN  
Op’t Eynde, Bernd (skB) 1. Fingerhuth, Justin (skB) 
 2. Müller, Hans Leopold 
 3. Huneke, Kai 
  
beratende Mitglieder  
  
Integrationsrat persönliche Stellvertreter 
  
  
  
Seniorenbeirat  
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Ausschuss für Umwelt- und Klimaschutz 
 
Mitglieder: 21 8 Sitze CDU 
  6 Sitze SPD 
  4 Sitze GRÜNE 
  1 Sitz DIE LINKE 
  1 Sitz FDP 
  1 Sitz DIE FRAKTION 
 
  2 Sitze Integrationsrat (beratend) 
  1 Sitz Seniorenbeirat (beratend) 
 
Vorsitzender:  
1. Stellvertreter:  
2. Stellvertreter:  
Schriftführer:  
stellvertretender Schriftführer:  
Fachamt: -60- Amt für Umwelt- und Klimaschutz 
Mitunterzeichner der Niederschrift:  
bei Verhinderung:  
  
___________________________________________________________________ 
 
Mitglieder: Stellvertreter: 
CDU  
Schlich, Beate 1. Kollmorgen, Helen (skB) 
Siegberg, Christian 2. Hamrol, Karl (skB) 
Menzenbach, Guido 3. Schmitz, Andreas (skB) 
Schlicht, Klaus 4. Siegmund, Peter (skB) 
Müller, Ralf-Dieter (skB) 5. Becker, Jörg (skB) 
Plugge, Niels (skB) 6. Hartmann, Michael (skB) 
Roth, Oliver (skB) 7. Leiendecker, Hans-Josef (skB) 
Ufer, Josef (skB) 8. alle Stadtverordneten der CDU- 
     Fraktion in alphabetischer Reihenfolge 
  
SPD  
Piekatz-Fügenschuh, Edith 1. Schmidt, Daniel (skB) 
Bozkurt, Metin 2. Faizer, Hishan (skB) 
Schaefers, Guido 3. Rottländer, Alfred (skB) 
Wächter, Hans-Joachim (skB) 4. alle Stadtverordneten der SPD- 
Sewe, Matthias (skB)     Fraktion in alphabetischer Reihenfolge 
  
  
GRÜNE  
Blauen, Angelika 1. Schlüter, Markus (skB) 
Möws, Thomas 2. Baader, Andreas (skB) 
Burgers, Arnd 3. alle Stadtverordneten GRÜNE 
Heseding, Ludger     Fraktion in alphabetischer Reihenfolge 
  
DIE LINKE  

Aschenbrenner, Wolfgang (skB) 1. Schlief, Carolin (skB) 
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FDP  

Sand, Jörg (skB) 1. Bücher, Gleb (skB) 

 2. Thalmann, Sebastian 

 3. Scholtes, Dietmar 

  

DIE FRAKTION  

Bellgardt, Melanie (skB) 1. Op’t Eynde, Bernd (skB) 

 2. Rolfs, Sven-Erik (skB) 

 3. Ritzerfeld, David (skB) 

 4. Müller, Louis (skB) 

 5. Huneke, Kai 

 6. Müller, Hans Leopold 

  

beratende Mitglieder  

  
Integrationsrat persönliche Stellvertreter 
  
  
  
Seniorenbeirat  
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Ausschuss für öffentliche Einrichtungen 
 

 
Mitglieder: 17 7 Sitze CDU 
  4 Sitze SPD 
  3 Sitze GRÜNE 
  1 Sitz DIE LINKE 
  1 Sitz FDP 
  1 Sitz DIE FRAKTION 
 
  2 Sitze Integrationsrat (beratend) 
  1 Sitz Seniorenbeirat (beratend) 
 
Vorsitzender:  
1. Stellvertreter:  
2. Stellvertreter:  
Schriftführer:  
stellvertretender Schriftführer:  
Fachamt:  
Mitunterzeichner der Niederschrift:  
bei Verhinderung:  
  
___________________________________________________________________ 
 
Mitglieder: Stellvertreter: 
CDU  
Menzenbach, Guido 1. Kraus, Moritz (skB) 
Herrmann, Friedhelm 2. Altunay, Ahmet (skB) 
Henig, David 3. alle Stadtverordneten der CDU- 
Seifer, Manuela     Fraktion in alphabetischer Reihenfolge 
Becker, Jörg (skB)  
Jenesl, Philip (skB)  
Overath, Clemens (skB)  
  
SPD  
Marner, Ron Jascha 1. Meinel, Susanne (skB) 
Schliekert, Harald 2. Wirtz, René (skB) 
Meiling, Alla 3. alle Stadtverordneten der SPD- 
Schmidt, Daniel (skB)     Fraktion in alphabetischer Reihenfolge 
  
GRÜNE  
Burgers, Arnd 1. Moll, Heinz (skB) 
Lehmann, Alexandra 2. alle Stadtverordneten GRÜNE 
Beyer, Michael (skB)     Fraktion in alphabetischer Reihenfolge 
  
DIE LINKE  

Schlesiger, Sven 1. Gabriel, Christian (skB) 

  

FDP  

Herges, Martin (skB) 1. Thalmann, Sebastian 

 2. Scholtes, Dietmar 
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DIE FRAKTION  

Huneke, Kai 1. Hanz, Detlev (skB) 

 2. Förster, Uwe (skB) 

 3. Op’t Eynde, Bernd (skB) 

 4. Müller, Hans Leopold 

  

beratende Mitglieder  

  
Integrationsrat persönliche Stellvertreter 
  
  
  
Seniorenbeirat  
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Schulausschuss 
Mitglieder: 17 7 Sitze CDU 
  4 Sitze SPD 
  3 Sitze GRÜNE 
  1 Sitz DIE LINKE 
  1 Sitz FDP 
  1 Sitz DIE FRAKTION 
 
  2 Sitze Vertreter der Kirchen (beratend) 
  2 Sitze Vertreter der Lehrerschaft (beratend) 
  1 Sitz Vertreter Stadtschulpflegschaft (beratend) 

  2 Sitze Integrationsrat (beratend) 
 
Vorsitzender:  
1. Stellvertreterin:  
2. Stellvertreter:  
Schriftführer:  
stellvertretender Schriftführer:  
Fachamt: -40- Schulverwaltungs- und Sportamt, 
  Industriemeisterschule 
Mitunterzeichner der Niederschrift:  
bei Verhinderung:  
___________________________________________________________________ 
 
Mitglieder: Stellvertreter: 
 
 
CDU  
Laudor, Thomas 1. Schönenbroicher, Philipp (skB) 
Prinz, Olaf 2. Kronenberg, Ralf (skB) 
Simm, Ralf 3. Bogolowski, Alfons (skB) 
Seifer, Manuela 4. Sieber, Stephan (skB)  
Kraus, Moritz (skB) 5. Hamrol, Karl (skB) 
Mirbach, Margrit (skB) 6. Altunay, Ahmet (skB) 
Schmitz, Andreas (skB) 7. Duggan, Simone (skB) 
 8. Schult, Adriane (skB) 
 9. Hartmann, Michael (skB) 
 10. Overath, Clemens (skB)) 
 11. Vendel, Tanja (skB) 
 12. Hurnik, Esther (skB) 
 13. Bäte, Hedwig (skB) 
 14. Overath, Rolf (skB) 
 15. Prof. Dr. Lindner, Hans-Günter (skB) 
 16. alle Stadtverordneten der CDU- 
       Fraktion in alphabetischer Reihen- 
       folge 
SPD  
Meiling, Alla 1. Flatau, Josef (skB) 
Pollheim, Angela 2. alle Stadtverordneten der SPD- 
Biegel, Birgit     Fraktion in alphabetischer Reihenfolge 
Dr. Benzenberg, Ingo (skB)  
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GRÜNE  
Möws, Thomas 1. Göbel, Sohia (skB) 
Heseding, Ludger 2. alle Stadtverordneten GRÜNE 
Wais, Jan     Fraktion alphabetischer Reihenfolge 
  
DIE LINKE  
Aschenbrenner, Wolfgang (skB) 1. Aschenbrenner, Barbara (skB) 
  
  
FDP  
Partanen, Nadja (skB) 1. Thalmann, Sebastian 
 2. Scholtes, Dietmar 
  
DIE FRAKTION  
Schneider, Ute (skB) 1. Maier, Moritz (skB) 
 2. Maier, Janin (skB) 
 3. Rolfs, Sven-Erik (skB) 
 4. Müller, Hans Leopold 
 5. Huneke, Kai 
  
beratende Mitglieder:  
  
Vertreter der Evangelischen Kirche  
NN NN 
  
Vertreter der Katholischen Kirche  
Pfarrer Zeyen, Hermann Josef Hohenhorst, Friedhelm 
  
Vertreter der Lehrerschaft  
NN NN 
NN NN 
  
Stadtschulpflegschaft  
Hoffmann, Sascha NN 
  
Integrationsrat persönliche Stellvertreter 
NN NN 
NN NN 

 
  

66



 

 

 
Ausschuss für Mobilität und Bauwesen 

 
Mitglieder: 21  8 Sitze CDU 
  6 Sitze SPD 
  4 Sitze GRÜNE 
  1 Sitz DIE LINKE 
  1 Sitz FDP 
  1 Sitz DIE FRAKTION 
 
  2 Sitze Integrationsrat (beratend) 
  1 Sitz Seniorenbeirat (beratend) 
 
Vorsitzender:  
1. Stellvertreter:  
2. Stellvertreter:  
Schriftführerin:  
1. stellvertretende Schriftführerin:  
2. stellvertretende Schriftführerin:  
Fachamt:  
Mitunterzeichner der Niederschrift:  
bei Verhinderung:  
   
 
___________________________________________________________________ 
 
Mitglieder: Stellvertreter: 
 
CDU  
Siegberg, Christian 1. Hamrol, Karl (skB) 
Herrmann, Friedhelm 2. Siegmund, Peter (skB) 
Albrings, Heinz-Peter 3. Müller, Ralf-Dieter (skB) 
Jung, Horst-Peter 4. Becker, Jörg (skB) 
Janeski, Stefan (skB) 5. Mittelstädt, Christiane (skB) 
Odenthal, Axel (skB) 6. Burger, Ulrich (skb) 
Rath, Dirk (skB) 7. Hartmann, Michael (skB) 
Sieber, Stephan (skB) 8. Overath, Clemens (skB) 
 9. Plugge, Niels (skB) 
 10. Carl, Bernd (skB) 
 11. Lohr, Peter (skB) 
 12. Leiendecker, Hans-Josef (skB) 
 13. Roth, Oliver (skB) 
 14. Lachstädter, Markus (skB) 
 15. Nock, Joachim (skB) 
 16. alle Stadtverordneten der CDU- 
       Fraktion in alphabetischer Reihen- 
       folge 
  
SPD  
Tüttenberg, Achim 1. Schliekert, Fabian (skB) 
Engel, Daniel 2. Sewe, Matthias (skB) 
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Bozkurt, Metin 3. alle Stadtverordneten der SPD- 

Fettke, Holger (skB)     Fraktion in alphabetischer Reihenfolge 

Friederich, Marco (skB)  
  
  
GRÜNE  
Blauen, Angelika 1. Beyer, Michael (skB) 
Burgers, Arnd 2. Göbel, Benedikt (skB) 
Heseding, Ludger 3. alle Stadtverordneten GRÜNE 
Moll, Heinz (skB)     Fraktion in alphabetischer Reihenfolge 
  
DIE LINKE  
Schlesiger, Sven 1. Schlief, Carolin (skB) 
  
FDP  
Thalmann, Sebastian 1. Sand, Jörg (skB) 
 2. Herges, Martin (skB) 
 3. Scholtes, Dietmar 
  
DIE FRAKTION  
Maier, Moritz (skB) 1. Förster, Uwe (skB) 
 2. Sepidis, Charalampos (skB) 
 3. Hanz, Detlev (skB) 
 4. Huneke, Kai 
 5. Müller, Hans Leopold 
  
beratende Mitglieder  
  
  
Integrationsrat persönliche Stellvertreter 
  
  
  
Seniorenbeirat  
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Ausschuss für Kultur, Städtepartnerschaften, Sport und Freizeit 
 
Mitglieder: 21 8 Sitze CDU 
  6 Sitze SPD 
  4 Sitze GRÜNE 
  1 Sitz DIE LINKE 
  1 Sitz FDP 
  1 Sitz DIE FRAKTION 
 
  1 Sitz Vertreter Freizeitring (beratend) 
  1 Sitz Stadtsportverband (beratende) 
  1 Sitz Partnerschaftsverein (beratend) 
  2 Sitze Integrationsrat (beratend) 
  1 Sitz Seniorenbeirat (beratend) 
 
Vorsitzender:  
1. Stellvertreter:  
2. Stellvertreter:  
Schriftführer:  
stellvertretende Schriftführerin:  
Fachamt:  
Mitunterzeichner der Niederschrift:  
bei Verhinderung:  
___________________________________________________________________ 
 
Mitglieder: Stellvertreter: 
 
CDU  
Gebauer, Katharina 1. Kollmorgen, Helen (skB) 
Wollersheim, Norbert 2. Hoffmann, Jenny (skB) 
Albrings, Heinz-Peter 3. Bäte, Hedwig (skB) 
Hurnik, Ivo 4. Jenesl, Philip (skB) 
Jung, Horst-Peter 5. Mirbach, Margrit (skB) 
Lang, Frank 6. Altunay, Ahmet (skB) 
Kaiser, Jörg (skB) 7. Zander, Ute (skB) 
Burger, Ulrich (skB) 8. Kraus, Moritz (skB) 
 9. Dr. Scharfenstein, Olaf (skB) 
 10. Overath, Clemens (skB) 
 11. Lohr, Peter (skB) 
 12. Orefice, Stephanie (skB) 
 13. Plaep, Alexandra (skB) 
 14. Rahmel, Heidemarie (skB) 
 15. Leiendecker, Hans-Josef (skB) 
 16. Hurni, Esther (skB) 
 17. alle Stadtverordneten der CDU- 
       Fraktion in alphabetischer Reihen- 
       folge 
  
SPD  
Novacek, Nico 1. Wissenbach, Klaus (skB) 
Engel, Daniel 2. Ferrari, Irmgard (skB) 
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Heidrich, Andrea 3. Tönnes, Irmgard (skB) 
Meinel, Susanne (skB) 4. Wirtz, René (skB) 
Zündorf, Martin (skB) 5. alle Stadtverordneten der SPD- 
     Fraktion in alphabetischer Reihenfolge 
  
GRÜNE  
Zorlu, Erkan 1. alle Stadtverordneten GRÜNE 
Benayas Delgado, Natasche     Fraktion in alphabetischer Reihenfolge 
Lehmann, Alexandra  
Moll, Heinz (skB)  
  
DIE LINKE  
Lappe, Monika 1. Pauck, Martin (skB) 
  
FDP  
Pagels, Hans-Joachim (skB) 1. Schnitzker-Scholtes, Kerstin (skB) 
 2. Thalmann, Sebastian 
 3. Scholtes, Dietmar 
  
DIE FRAKTION  
Moersch, Anja (skB) 1. Sepidis, Charalampos (skB) 
 2. Müller, Leon (skB) 
 3. Bellgardt, Melanie (skB) 
 4. Hupp, Falko (skB) 
 5. Kollasch, Nils (skB) 
 6. Huneke, Kai 
 7. Müller, Hans Leopold 
  
beratende Mitglieder  
  
Vertreter des Freizeitring Troisdorf  
  
  
Vertreter des Stadtsportverbandes 
Troisdorf 

 

  
  
Vertreter des Partnerschaftsvereins  
  
  
Integrationsrat persönliche Stellvertreter 
  
  
  
Seniorenbeirat  
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Ausschuss für Bürger*innenbeteiligung, Digitalisierung, 
Beteiligungssteuerung und Verbraucherschutz 

 
Mitglieder: 17 7 Sitze CDU 
  4 Sitze SPD 
  3 Sitze GRÜNE 
  1 Sitz DIE LINKE 
  1 Sitz FDP 
  1 Sitz DIE FRAKTION 
 
  2 Sitze Integrationsrat (beratend) 
  1 Sitz Seniorenbeirat (beratend) 
 
Vorsitzender:  
1. Stellvertreter:  
2. Stellvertreter:  
Schriftführer:  
stellvertretende Schriftführerin:  
Fachamt:  
Mitunterzeichner der Niederschrift:  
bei Verhinderung:  
___________________________________________________________________ 
 
Mitglieder: Stellvertreter: 
 
CDU  
Wollersheim, Norbert 1. Schult, Sven (skB) 
Wasner, Simon 2. Sieber, Stephan (skB) 
Laudor, Thomas 3. Hamrol, Karl (skB) 
Schlich, Beate 4. Jenesl, Philip (skB) 
Duggan, Simone (skB) 5. Mittelstädt, Christiane (skB) 
Lachstädter, Markus (skB) 6. Carl, Bernd (skB) 
Nock, Joachim (skB) 7. Lohr, Peter (skB) 
 8. Orefice, Stephanie (skB) 
 9. Prof. Dr. Lindner, Hans-Günter (skB) 
 10. alle Stadtverordneten der CDU- 
       Fraktion in alphabetischer Reihen- 
       folge 
  
SPD  
Tüttenberg, Achim 1. Rottländer, Alfred (skB) 
Marner, Ron Jascha 2. Barca, Sahin (skB) 
Schaefers, Guido 3. alle Stadtverordneten der SPD- 
Faizer, Hishan (skB)     Fraktion in alphabetischer Reihenfolge 
  
GRÜNE  
Burgers, Arnd 1. alle Stadtverordneten GRÜNE 
Wais, Jan     Fraktion in alphabetischer Reihenfolge 
Krechel, Timothy (skB)  
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DIE LINKE  
Schlesiger, Sven 1. Gabriel, Christian (skB) 
  
FDP  
Thalmann, Sebastian 1. Scholtes, Dietmar 
  
DIE FRAKTION  
Huneke, Kai 1. Kollasch, Nils (skB) 
 2. Hupp, Falko (skB) 
 3. Roth, Wolfgang (skB) 
 4. Hanz. Detlev (skB) 
 5. Op’t Eynde, Bernd (skB) 
 6. Müller, Hans Leopold 
  
beratende Mitglieder  
  
Integrationsrat persönliche Stellvertreter 
  
  
  
Seniorenbeirat  
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Ausschuss für Soziales, Senior*innen und Inklusion 
 
Mitglieder: 21 8 Sitze CDU 
  6 Sitze SPD 
  4 Sitze GRÜNE 
  1 Sitz DIE LINKE 
  1 Sitz FDP 
  1 Sitz DIE FRAKTION 
 
  2 Sitze Integrationsrat (beratend) 
  1 Sitz Seniorenbeirat (beratend) 
 
Vorsitzender:  
1. Stellvertreterin:  
2. Stellvertreter:  
Schriftführerin:  
stellvertretender Schriftführer:  
Fachamt: -50- Sozial- und Wohnungsamt 
Mitunterzeichner der Niederschrift:  
bei Verhinderung:  
_________________________________________________________________ 
 
Mitglieder: Stellvertreter: 
 
CDU  
Keiper, Timo 1. Siegmund, Wilfried (skB) 
Menzenbach, Guido 2. Hamrol, Karl (skB) 
Lang, Frank 3. Duggan, Simone (skB) 
Simm, Ralf 4. Hartmann, Michael (skB) 

Bogolowski, Alfons (skB) 5. Leiendecker, Hans-Josef (skB) 

Kronenberg, Ralf (skB) 6. Janeski, Stefan (skB) 
Dr. Scharfenstein, Olaf (skB) 7. Overath, Rolf (skB) 
Zander, Werner (skB) 8. Hoffmann, Jenny (skB) 
 9. Walz, Sylivia (skB) 
 10. Prof. Dr. Lindner, Hans-Günter (skB) 
 11. alle Stadtverordneten der CDU- 
       Fraktion in alphabetischer Reihen- 
       folge 
  
SPD  
Pollheim, Angela 1. Friederich, Marco (skB) 
Bozkurt, Metin 2. Barca, Sahin (skB) 
Piekatz-Fügenschuh, Edith 3. alle Stadtverordneten der SPD- 
Biegel, Birgit     Fraktion in alphabetischer Reihenfolge 
Rottländer, Sabine (skB)  
  
  
GRÜNE  
Möws, Thomas 1. Hopp-Konrad, Regina (skB) 
Lehmann, Alexandra 2. alle Stadtverordneten GRÜNE 
Benayas Delgado, Natascha     Fraktion in alphabetischer Reihenfolge 
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Baader, Andreas (skB)  
  
DIE LINKE  
Lappe, Monika 1. Shaikh, Kashif (skB) 
  
FDP  
Schnitzker-Scholtes, Kerstin (skB) 1. Thalmann, Sebastian 
 2. Scholtes, Dietmar 
  
DIE FRAKTION  
Guenther, Claudia (skB) 1. Vunassi, Panagiota (skB) 
 2. Hupp, Falko (skB) 
 3. Maier, Janin (skB) 
 4. de Carli, Giancarla (skB) 
 5. Huneke, Kai 
 6. Müller, Hans Leopold 
  
beratende Mitglieder  
  
Integrationsrat persönliche Stellvertreter 
  
  
  
Seniorenbeirat  
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Ausschuss für Kinder, Jugend und Familie  
(Jugendhilfeausschuss) 

 
Mitglieder: 9 (Rat)   4 Sitze CDU 
                  6 (Freie Träger der   3 Sitze SPD 
                      Jugendhilfe)   2 Sitz GRÜNE 
    6 Sitze Freie Träger der Jugendhilfe 
  11 Sitze nach Satzung (beratend) 
 
Vorsitzender:  
Stellvertreter:  
Schriftführerin:  
stellvertretende Schriftführerin:  
Fachamt: -51- Amt für Kinder, Jugendliche und Familien 
                                                                    -Jugendamt- 
Mitunterzeichner der Niederschrift:         und 

   (Vertreter der 
     Freien Träger) 

bei Verhinderung:  
 
__________________________________________________________________ 
 
Mitglieder:        persönliche Stellvertreter: 
 
Vertreter nach § 71 Absatz 1 Ziffer 1 KJHG  
  
CDU  
Simm, Ralf Seifer, Manuela 
Henig, David Hurnik, Ivo 
Keiper, Timo Hoffmann, Jenny (skB) 
Prinz, Olaf Menzenbach, Guido 
  
SPD  
Schaefers, Guido Schliekert, Harald 
Tüttenberg, Achim Marner, Ron Jascha 
Möser, Herbert (skB) Gößel, Martin (skB) 
  
  
GRÜNE  
Huwer, Thomas Lehmann, Alexandra 
Wais, Andrea (skB) Wüste Andreas 
  
  
Vertreter nach § 71 Absatz 1 Ziffer 2 KJHG (Freie Träger der Jugendhilfe) 
1.  
2.  
3.  
4.  
5.  
6.  
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beratende Mitglieder (gemäß § 4 Absatz 3 Satzung Jugendamt) 
1.   Biber, Alexander 
      (Hauptverwaltungsbeamte) 

./. 

2.   Dr. Wüst, Markus 
      (Leiter Jugendamt) 

./. 

3.   Meyer, Petra 
      (Vertreter Arbeitsverwaltung) 

Lamberz, Jörg 

4.   Richter Sebastian Schulze 
      (Vertreter Gericht) 

Richterin Alice Weismann 

5.   NN 
      (Vertreterin JAEB) 

NN 

6.   Schilling, Simon 
      (Vertreter Evangelische Kirche) 

Hesemann, Kerstin 

7.   Pfarrer Zeyen, Hermann Josef 
      (Vertreter Katholische Kirche) 

Hohenhorst, Friedhelm 

8.   Hoffmeister, Yvette 
      (Vertreter Polizei) 

Bellingradt, Michael 

9.   Söndgerath-Hurnik, Karin 
      (Vertreterin Schulen) 

Rickerth-Barth, Claudia 

10. NN 
      (Integrationsrat) 

NN 

11. NN 
      (Integrationsrat) 

NN 
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Sonderausschuss Neubau Schulzentrum Sieglar 
 
 
Mitglieder: 17 7 Sitze CDU 
  4 Sitze SPD 
  3 Sitze GRÜNE 
  1 Sitz DIE LINKE 
  1 Sitz FDP 
  1 Sitz DIE FRAKTION 
 
  2 Sitze Integrationsrat (beratend) 
  1 Sitz Seniorenbeirat (beratend) 
 
Vorsitzender:  
1. Stellvertreterin:  
2. Stellvertreter:  
Schriftführerin:  
stellvertretender Schriftführer:  
Fachamt:  
Mitunterzeichner der Niederschrift:  
bei Verhinderung:  
_________________________________________________________________ 
 
Mitglieder: Stellvertreter: 
 
CDU  
Laudor, Thomas 1. Carl, Bernd (skB) 
Prinz, Olaf 2. Plugge, Niels (skB) 
Lang, Frank 3. Schmitz, Andreas (skB) 
Seifer, Manuela 4. alle Stadtverordneten der CDU- 

Lohr, Peter (skB)     Fraktion in alphabetischer Reihenfolge 

Schult, Adriane (skB)  
Vendel, Tanja (skB)  
  
SPD  
Fischer, Heinz 1. Dr. Benzenberg, Ingo (skB) 
Heidrich, Andrea 2. Lindlar, Josef (skB) 
Marner, Ron Jascha 3. Olligschläger, Clara (skB) 
Presser, Samuel (skB) 4. alle Stadtverordneten der SPD- 
     Fraktion in alphabetischer Reihenfolge 
  
GRÜNE  
Wais, Jan 1. Göbel, Sophia (skB) 
Blauen, Angelika 2. alle Stadtverordneten GRÜNE 
Moll, Heinz (skB)     Fraktion in alphabetischer Reihenfolge 
  
DIE LINKE  
Lappe, Monika 1. Schlesiger, Sven 
  
FDP  
Scholtes, Dietmar 1. Thalmann, Sebastian 
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DIE FRAKTION  
Rolfs, Sven-Erik (skB) 1. Maier, Janin (skB) 
 2. Maier, Moritz (skB) 
 3. Schneider, Ute (skB) 
 4. Müller, Hans Leopold 
 5. Huneke, Kai 
  
beratende Mitglieder  
  
Integrationsrat persönliche Stellvertreter 
  
  
Seniorenbeirat  
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Rechnungsprüfungsausschuss 
 
Mitglieder: 17 7 Sitze CDU 
  4 Sitze SPD 
  3 Sitz GRÜNE 
  1 Sitz DIE LINKE 
  1 Sitz DIE FRAKTION 
  1 Sitz FDP 
 
Vorsitzender:  
1. Stellvertreter:  
2. Stellvertreterin:  
Schriftführer:  
stellvertretende Schriftführerin:  
Fachamt: Rechnungsprüfungsamt 
  des Rhein-Sieg-Kreises 
Mitunterzeichner der Niederschrift:  
bei Verhinderung:  
___________________________________________________________________ 
Mitglieder: Stellvertreter: 
 
CDU  
Albrings, Heinz-Peter 1. alle Stadtverordneten der CDU- 
Laudor, Thomas     Fraktion in alphabetischer Reihenfolge 
Schlicht, Klaus  
Lang, Frank  
Jung, Horst-Peter  
Siegberg, Christian  
Eich, Rudolf  
  
SPD  
Schliekert, Harald 1. alle Stadtverordneten der SPD- 
Piekatz-Fügenschuh, Edith     Fraktion in alphabetischer Reihenfolge 
Meiling, Alla  
Heidrich, Andrea  
  
GRÜNE  
Lehmann, Alexandra 1. alle Stadtverordneten GRÜNE 
Blauen, Angelika     Fraktion in alphabetischer Reihenfolge 
Nett, Bernd-Josef (skB)  
  
DIE LINKE  
Lappe, Monika 1. Schlesiger, Sven 
  
DIE FRAKTION  
Roth, Wolfgang (skB) 1. Huneke, Kai 
 2. Müller, Hans Leopold 
  
FDP  
Thalmann, Sebastian 1. Scholtes, Dietmar 
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Stadt Troisdorf 
Der Bürgermeister 
Az: III/32 
 
 

Datum: 12.11.2020 

Anfrage, DS-Nr. 2020/0888  öffentlich  
   
 
 

Beratungsfolge Sitzung am: Ja Nein Enth. 

Rat 17.11.2020    

 
 
Betreff: Corona-Krisenmanagement der Verwaltung 
hier: Anfragen der SPD-Fraktion vom 11.November 2020 
 
Sachdarstellung: 
 
Die im Schreiben der SPD-Fraktion vom 11.11. 2020 gestellten Fragen werden wie 
folgt beantwortet. 
 
Gibt es einen Krisenstab innerhalb der Verwaltung und wenn ja, wie setzt er 
sich zusammen? 
 
Nein, Troisdorf hat keinen Krisenstab. Krisenstäbe sind nur für kreisfreie Städte und 
Kreise vorgesehen. Kreisangehörige Kommunen können jedoch in Anlehnung an 
den Runderlass des Ministeriums für Inneres und Kommunales „Krisenmanagement 
durch Krisenstäbe im Land NRW bei großeinsatzlagen, Krisen und Katastrophen“ 
vom 26.09.2016 sogenannte SAE (Stab für außergewöhnliche Ereignisse) bilden. 
Nähere Details hierzu wurden bereits mit den Antworten vom 25.03.2020und 
27.03.2020 auf die Anfragen der SPD-Fraktion vom 20.03.2020 und 25.03.2020 
erläutert. 
 
Womit beschäftigt sich der Krisenstab? 
 
Der Krisenstab beschäftigt sich mit Großeinsatzlagen und Katastrophen. Hierbei 
definiert das BHKG eine Großeinsatzlage als ein Geschehen, in dem Leben oder 
Gesundheit zahlreicher Menschen, Tiere oder erhebliche Sachwerte gefährdet sind 
und aufgrund eines erheblichen Koordinierungsbedarfs eine rückwärtige 
Unterstützung der Einsatzkräfte erforderlich ist. 
Gibt es für die Bevölkerung eine städtische Anlaufstelle für Fragen und Hilfeersuchen 
wie beispielsweise eine Corona-Hotline? Wenn ja, wie ist diese besetzt und wie ist 
diese erreichbar? 
 
Auf der Internetseite der Stadt Troisdorf wird zum Coronavirus informiert: 
https://www.troisdorf.de/web/de/stadt_rathaus/Aktuelles/corona/index.htm. 
Als Kontakt für Fragen und weitere Informationen ist dort auch die E-Mail-Adresse 
corona@troisdorf.de hinterlegt. Alle dort eingegangen E-Mails werden von 
Mitarbeiter*innen des Ordnungsamtes zusätzlich zum Tagesgeschäft beantwortet. 
Aufgrund der Vielzahl der E-Mail-Eingänge kommt es bei der Beantwortung auch zu 
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Verzögerungen. 
Wer oder was verbirgt sich unter der E-Mail-Adresse nothilfe@troisdorf.de? 
 
Die E-Mail-Adresse wird von Mitarbeiter*innen des Sozial- und Wohnungsamtes 
bedient. 
 
• Wie häufig wird diese Adresse kontaktiert? 
 
Die Kontakte in den jeweiligen Lockdown-Phasen sind in der anliegenden Tabelle 
aufgeführt: 
       Hilfsbedürftige Freiwillige 
Phase 1 Corona( ab März 2020)   19  227 
Phase 2 Corona (ab Nov. 2020)   1  4 
 
• Mit welchen Anliegen wenden sich die Schreiber*innen an diese 
Adresse? 
 
In den meisten Fällen richteten sich die Anliegen auf die Einkaufshilfe. Viele 
benötigten lediglich eine einmalige Hilfe, 9 Hilfesuchende mit dauerhaftem Bedarf 
wurden an die Senioreneinkaufshilfe der Freiwilligenagentur weitervermittelt wie auch 
die dauerhaft engagierten Helfer*innen. Die Anfrage im aktuellen Lockdown wird 
über den bereits tätigen Pflegedienst abgewickelt. 
 
• Wie ist die Reaktionszeit, wenn sich Bürgerinnen und Bürger an diese 
Adresse wenden? 
 
Die Anfragen können in der Regel innerhalb eines Tages erledigt werden. 
 
Hat die Verwaltung verlässliche Informationen zur Zahl der Erkrankten, der 
Schwere der Fälle und der Zahl der sich in Quarantäne befindenden Personen? 
 
Stand 12.11.2020 um 15:00 Uhr waren 193 Troisdorfer akut infiziert und insgesamt 
745 Bürger*innen in Quarantäne. Zu der Schwere der Fälle kann die Verwaltung 
keine Auskunft geben. 
Hat die Verwaltung Kenntnis über die aktuelle Auslastung der in der Stadt ansässige 
Krankenhäuser sowie über die zur Verfügung stehenden Ressourcen der 
Krankenhäuser und wird die Verwaltung tagesaktuell informiert? 
 
Dreimal Nein. Allerdings wird bei rettungsdienstlichen Einsätzen das aufnehmende 
Krankenhaus durch die Kreisleitstelle bestimmt.  
 
Inwiefern ist das im Frühjahr entstandene Hilfsnetzwerk aus Freiwilligen unter 
der Koordination der Verwaltung noch aktiv? Wie viele Freiwillige sind dort 
gemeldet, sind alle Stadtteile zufriedenstellend abgedeckt und wird das 
Hilfsangebot aktiv nachgefragt?  
 
Die Engagierten aus der ersten Lockdown-Phase wurden seitens der Verwaltung 
einzeln befragt, ob sie sich dauerhaft engagieren möchten. Diejenigen, die dies 
positiv beantworteten, wurden mit der Freiwilligenagentur Troisdorf in Kontakt 
gebracht und sind dort bereits zum Teil im Senioreneinkaufsdienst dauerhaft aktiv.  
Für den aktuellen Lockdown haben sich bereits wie oben ausgeführt neue 
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Engagierte gemeldet, die bisher nicht zum Einsatz kamen, da die Nachfrage äußerst 
gering ist. Dies ist auch auf zahlreiche andere Angebote in der Stadt Troisdorf 
zurückzuführen: 
 
o Angebote des Vereins „Wir kümmern uns“ 
o Angebote der Kirchengemeinden 
o Angebote über die Facebook-Gruppe „#´Troisdorf steht zusamme“ 
 
Diejenigen, die sich nur befristet im ersten Lockdown engagieren wollten, hatten zu 
diesem Zeitpunkt überwiegend wegen Kurzarbeit freigewordene Zeitkapazitäten. 
Dies ist in der jetzt laufenden Phase des „Lockdown light“ jedoch nicht der Fall. 
 
 
Aufgrund der hohen Zahl von akut Erkrankten, gibt es eine eigene 
Notfallstrategie? Ist geplant, mit einem eigenen Konzept die Maßnahmen des 
Kreises bzw. die gesetzlichen Auflagen in NRW situationsabhängig zu 
ergänzen? 
 
Die Verwaltung wird, wie bisher auch, situative Entscheidungen ggfls. auch über die 
gesetzlichen Vorgaben hinaus beschließen. Diese Entscheidungen betreffen sowohl 
den verwaltungsinternen Bereich, als auch die Öffentlichkeit. Als Beispiel für eine 
interne Entscheidung wird das rollierende Arbeiten und den Ausbau von Home-
Mobile-Arbeiten genannt, extern die Schließung der Sporthallen für den Schulsport 
. 
Werden seitens der Verwaltung Vorkehrungen getroffen, um bei einer 
Verschlimmerung der momentanen Situation gut vorbereitet zu sein?  
Beispielsweise mit einer zentralen Corona-Notstelle? 
 
Auch hier werden lagebedingte Vorkehrung getroffen. Oberste Priorität hat dabei die 
Einsatzfähigkeit der systemrelevanten Einrichtungen wie abwehrender Brandschutz, 
Rettungsdienst, Ordnungsdienst oder anderer Verwaltungseinrichtungen.  
Um das Pandemiegeschehen auf lokaler und operativer Ebene zu bewältigen zu 
bekommen, wurde eine „Arbeitsgruppe Corona“ eingerichtet. Dort werden alle 
Maßnahmen nach dem Infektionsschutzgesetz gebündelt und umgesetzt. Auch 
Fragen zu Quarantäneanordnungen und den regelmäßig angepassten gesetzlichen 
Bestimmungen der landeseinheitlichen CoronaSchVO werden entweder per Mail 
(corona@troisdorf.de) oder telefonisch unter unserer Corona-Hotline 02241/900-900 
montags bis sonntags (also 7 Tage je Woche!) beantwortet. 
 
Nach welcher Strategie kontrolliert das Ordnungsamt die Einhaltung der 
Corona-Bestimmungen? Mit welcher Personalstärke? Im gesamten Stadtgebiet 
oder nur im Zentrum? 
 
Neben den zahlreichen anderen Aufgaben des Ordnungsamtes erfolgen auch 
schwerpunktmäßig Kontrollen nach der CoronaSchVO. 1x wöchentlich finden 
Schwerpunktkontrollen im ÖPNV statt und anlassbezogen im Rahmen der 
personellen Möglichkeiten auch in den gewerblichen Bereichen. Die Präsenz im 
Stadtgebiet – sowohl in der Innenstadt als auch den Außenbezirken – konnte 
insgesamt erhöht werden, da zusätzlich zu den 11 regulären Kräften des städt. 
Ordnungsdienstes insgesamt 4 Unterstützungskräfte in Vollzeit, 1 
Unterstützungskraft in Teilzeit (50%) sowie weitere Ergänzungskräfte aus anderen 
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Ämtern an einzelnen Wochenendtagen eingesetzt werden. 
 
Wie viele und welche Verstöße gegen die Auflagen sind zu verzeichnen? Wie 
werden diese geahndet mit welchem Erfolg? 
 
Im Zeitraum vom 24.03.2020 und 12.11.2020 wurden insgesamt 506 Verstöße gegen 
die CoronaSchVO bzw. die jeweils geltenden Allgemeinverfügungen durch das 
Ordnungsamt festgestellt und geahndet. Zu den häufigsten Verstößen zählen die 
Missachtung der Verpflichtung zum Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes und die 
unerlaubte Zusammenkunft im öffentlichen Raum, gefolgt vom unerlaubten Betreten 
von Spielplätzen/Sportstätten sowie der Missachtung von Hygienevorschriften beim 
Handwerks-/Dienstleistungsgewerbe. Die Häufigkeit der festgestellten Verstöße ist 
nicht rückläufig. Die Akzeptanz der Kontrollen ist zwar bei einem kleinen Teil der 
Bevölkerung eher als gering anzusehen, aber aufgrund der Vielzahl von 
eingehenden Beschwerden und dem Ruf nach mehr Kontrollen, ist davon 
auszugehen, dass vielen Bürger*innen die aktuelle Kontrollhäufigkeit der 
Maßnahmen eher nicht weit genug geht. Für die konsequente Durchsetzung und 
Kontrolle der Coronamaßnahmen wäre jedoch eine weitere Personalaufstockung im 
Ordnungsamt erforderlich. 
 
Wie ist aktuell der Stand in den Troisdorfer Kitas, bezogen auf positiv 
Getestete und auf Quarantäne-Pflichten? Wie sieht die Notfallplanung bei 
denkbaren Schließungen von Gruppen oder gar Einrichtungen aus? 
 
Momentan ist eine zweigruppige Kita (Astrid-Lindgren-Straße) komplett geschlossen. 
Die Kinder und das pädagogische Personal sind in Quarantäne. Die Schließung 
wurde durch einen Routinetest einer Mitarbeiterin ausgelöst, der positiv ausfiel. 
In einer weiteren Kita (Julius-Leber-Straße) ist eine Gruppe geschlossen, da ein Kind 
positiv getestet wurde. Zusätzlich sind in dieser Kita 6 Mitarbeiterinnen in 
Quarantäne.  
In einer weiteren Kita (Schneewittchenweg) sind aktuell zwei Gruppen incl. Personal 
dieser Gruppen in Quarantäne. Dieser Fall wurde ebenfalls durch einen positiven 
Test eines der Kinder ausgelöst.  
Wenn es zu solchen Schließungen von Gruppen bzw. Einrichtungen kommt, werden 
die betroffenen Eltern und Mitarbeiter*innen von der Kitaleitung, in enger Absprache 
mit dem Gesundheitsamt, informiert. Die Eltern und Mitarbeiter*innen erhalten im 
Vorfeld zur Ordnungsverfügung immer auch ein Informationsschreiben des 
Gesundheitsamtes, welches über die Kita weitergeleitet wird.  
Bei einer Teilschließung einer Einrichtung werden die übrigen Kinder weiterhin 
betreut. Sollte es durch Quarantänefälle in der Belegschaft zu personellen 
Engpässen kommen, muss evtl. die Betreuungszeit verkürzt werden. Dies ist in den 
o.g. Fällen allerdings nicht notwendig gewesen.  
Die Einrichtungsleitungen haben einen genauen Ablaufplan, wie in solchen Fällen 
verfahren werden muss. Sie stehen im ständigen Kontakt mit den Fachberatungen 
und der Abteilungsleitung. Die Kontaktlisten werden regelmäßig geführt, sodass eine 
schnelle Meldung der Kontakte an das Gesundheitsamt erfolgen kann. 
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Wie ist der aktuelle Stand in den Troisdorfer Schulen, bezogen auf positiv 
Getestete? Wie sieht die Notfallplanung bei denkbaren Schließungen von 
Klassen oder gar Schulen aus? Wie beurteilt die Verwaltung das Konzept des 
wechselseitigen Präsenz- und Homeschooling (Modell Solingen)? 
 
Mit Stand vom 13.11.2020 wurden vom Kreisgesundheitsamt insgesamt 17 
Infektionen an 5 Troisdorfer Schulen erfasst.  Die Meldung wird arbeitstäglich 
aktualisiert. Sofern Schüler bzw. Klassenverbände in Quarantäne geschickt werden, 
werden diese Schüler auf Distanz unterrichtet (sogenanntes Homeschooling). Bei der 
Ausrichtung auf den Präsenzunterricht handelt es sich um eine landesrechtliche 
Regelung und liegt nicht in der Zuständigkeit des Schulträgers. 
 
  
 
 
In Vertretung 
 
 
 
Horst Wende 
Beigeordneter und Stadtkämmerer 
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} Stadt 'Freisder 
Der Bür2ern-  .-‚'stpr 

Eng. 1 1. Nov. 

.11111011WRIMS1 

SPD FRAKTION 

TROISDORF 

T +49 2241 900 -770 

F +49 2241 900-880 
fraktion@spd-troisdortde 

Kölner Straße 176 

53840 Troisdorf 

VR-Bank Rhein-Sieg eG 

Bit CENODED1RST 

IRAN 0E69 3706 9520 1302 0620 28 

TROISDORF 
FRAKTION 

SPD FRAKTION TROISDORF Kölner Straße 176/ 53840 Troisdorf 

Herrn 

Bürgermeister 

Alexander Biber 

Rathaus 

Per Fax: 02241-9008001 

11. November 2020 

Corona-Krisenmanagement der Verwaltung 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

nach einem relativ unbelasteten Sommer ist Covid-19 immer noch ein Thema und wird 

auf absehbare Zeit Thema bleiben. Die Zahl der akut erkrankten Personen in Troisdorf 

ist kreisweit am höchsten, gleichzeitig sind der lokalen Presse, im Vergleich zum 

Aufkommen der Pandemie, wenig Troisdorf-spezifische Informationen zu entnehmen. 

Aus diesem Grund bittet die SPD-Fraktion bittet um die Beantwortung folgender 

Fragen: 

• Gibt es einen Krisenstab innerhalb der Verwaltung und wenn ja, wie setzt er 

sich zusammen? 

• Womit beschäftigt sich der Krisenstab? 

• Gibt es für die Bevölkerung eine städt. Anlaufstelle für Fragen und 

Hilfeersuchen wie beispielsweise eine Corona-Hotline? Wenn ja, wie ist diese 

besetzt und wie ist diese erreichbar? (Die Webseite der Verwaltung gibt dazu 

außer u.g. Mailadresse nichts her) 

• Wer oder was verbirgt sich hinter der E-Mail-Adresse: 

notfallhilfe@troisdorf.de? 

o Wie häufig wird diese Adresse kontaktiert? 

o Mit welchen Anliegen wenden sich die Schreiberinnen an diese 

Adresse? 

o Wie ist die Reaktionszeit, wenn sich Bürgerinnen und Bürger an diese 

Adresse wenden? 

• Hat die Verwaltung verlässliche Informationen zur Zahl der Erkrankten, der 

Schwere der Fälle und der Zahl der sich in Quarantäne befindenden 

Personen? 

• Hat die Verwaltung Kenntnis über die aktuelle Auslastung der in der Stadt 

ansässigen Krankenhäuser sowie über die zur Verfügung stehenden 

Ressourcen der Krankenhäuser und wird die Verwaltung tagesaktuell 

informiert? 

spd-troisdorfale/fraktion 
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Inwiefern ist das im Frühjahr entstandene Hilfsnetzwerk aus Freiwilligen unter 

der Koordination der Verwaltung noch aktiv? Wie viele Freiwillige sind dort 

gemeldet, sind alle Stadtteile zufriedenstellend abgedeckt und wird das 

Hilfsangebot aktiv nachgefragt? 

Aufgrund der hohen Zahl von akut Erkrankten, gibt es eine eigene 

Notfallstrategie? Ist geplant, mit einem eigenen Konzept die Maßnahmen des 

Kreises bzw. die gesetzlichen Auflagen in NRW situationsabhängig zu ergänzen? 

• Werden seitens der Verwaltung Vorkehrungen getroffen, um bei einer 

Verschlimmerung der momentanen Situation gut vorbereitet zu sein? 

Beispielsweise mit einer zentralen Corona-Notstelle? 

▪ Nach welcher Strategie kontrolliert das Ordnungsamt die Einhaltung der Corona-

Bestimmungen? Mit welcher Personenstärke? Im gesamten Stadtgebiet oder nur 

im Zentrum? 

• Wie viele und welche Verstöße gegen die Auflagen sind zu verzeichnen? Wie 

werden diese geahndet mit welchem Erfolg? 

Wie ist aktuell der Stand in den Troisdorfer Kitas, bezogen auf positiv Getestete 

und auf Quarantäne-Pflichten? Wie sieht die Notfallplanung bei denkbaren 

Schließungen von Gruppen oder gar Einrichtungen aus? 

Wie ist aktuell der Stand in den Troisdorfer Schulen, bezogen auf positiv 

Getestete? Wie sieht die Notfallplanung bei denkbaren Schließungen von Klassen 

oder gar Schulen aus? Wie beurteilt die Verwaltung das Konzept des 

wechselseitigen Präsenz- und Homeschoolings (Modell Solingen)? 

4iLotAct, 

 

Achim Tüttenberg 
	

Harald Schliekert 
Stadtverordneter 	 Fraktionsvorsitzender 

Rats" Anschuss-/ BürgeN/ 

des DezernatiAnzt 4.1  /‘  

e re Dez,/Ämter _ 	 
federführendes Amt) 

05's z.K. 

 

ttitt 

   

• Ausschuß/F-F3at (Schrifff  ng) 
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